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»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

Seniorenleitfaden bietet umfangreiche Informationen
Zahlreiche wichtige Adressen und Freizeitangebot – Viele Möglichkeiten für ältere Menschen

Seniorenbeauftragte Elke Übelacker und die Vorstandsmitglieder des 
Seniorenrats Dr. Gerhard Grabner (li.) und Karl Hafenrichter (re.) präsentieren 
den Seniorenleitfaden „Älter werden in Fürth“. 

Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt Fürth, Elke Übelacker, hat 
sich und dem Seniorenrat um den 
Vorsitzenden Adi Meister einen 
großen Wunsch erfüllt. Zusam-
men mit dem WEKA-Verlag kon-
zipierte sie eine Broschüre, die 
den älteren Menschen in Fürth 
und ihren Angehörigen wich-
tige Informationen und Hilfe 
in allen Lebenslagen bietet. 
„Damit verfügen wir nach län-
gerer Zeit wieder über einen 
Seniorenleitfaden mit aktuel-
len Adressen“, freut sie sich. Die 
Publikation mit dem Titel „Älter 
werden in Fürth“ sei das erste 
sichtbare Ergebnis der Erhöhung 
ihrer Wochenarbeitszeit, die 
auch der Seniorenbeirat unter-
stützte. „Sonst hätte ich das ne-
ben den Sprechstunden und den 
Beratungen nicht geschafft“, er-
klärt Übelacker. 
Der Seniorenrat hat, wie der 
stellvertretende Vorsitzende Dr. 
Gerhard Grabner betonte, seine 
Erfahrungen in das Projekt ein-
gebracht. Seiner Meinung nach ist 

das rund 70-seitige Kompendium 
gut gelungen und bietet umfang-
reiche Infos.
Die Broschüre ist in insgesamt 
fünf Teile gegliedert. Dazu ge-
hören zum Beispiel „Begegnung, 
Freizeit, Aktivität, Engagement“, 

„wirtschaftliche und rechtliche 
Hilfen“ oder auch „Wohnen, Pfle-
ge und Betreuung“. Ein Inhalts- 
und ein Stichwortverzeichnis hel-
fen, wenn sich der Leser einen 
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Babyboom festigt Position Fürths als junge Großstadt
Statistisches Amt meldet Zunahme der Geburten – Bei Einwohnerzahlen auf Wachstumskurs

Für Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung ist es die schönste Zahl des 
Jahres: Die Anzahl der Neugeborenen 
von Müttern, die in Fürth leben, er-
höhte sich sprunghaft von 849 in 
2004 auf 961 in 2005. Mehr dazu le-
sen in der OB-Kolumne auf Seite 3. 
Das Stadtoberhaupt will alles un-
ternehmen, dass Fürth noch kinder-
freundlicher wird. Dazu gehört auch 
die Schaffung weiterer Krippenplätze 
wie hier im Kindergarten Alea in 
Burgfarrnbach. Dort wurde im ver-
gangenen Jahr auf Grund des Bedarfs 
an Betreuungsplätze für ein- bis drei-
jährige Kinder eine Kindergarten- zu 
einer Krippengruppe umgewandelt. 
Besonders auch in diesem Bereich 
sollen weitere Anstrengungen folgen.
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1. Fürther Seniorentag. 
Näheres auf Seiten 6 und 7
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Wir 
gratulieren

Frau Emma Anna Winter zum 
100. Geburtstag. Bürgermeister 
Hartmut Träger wünschte ihr am 
28. Februar alles Gute. n

Mitarbeiter
im Gespräch

•  Rainer Schott, Mitarbeiter im 
Amt für Brand- und Katastro-
phen schutz, feiert sein 25. 
Dienst jubiläum. 

•  Rudolf Übelacker, Mitarbeiter 
im Bürgeramt, feiert sein 40. 
Dienstjubiläum.  n

Rathaus – 
Lob & Kritik

Kritisch angemerkt wurde:
•  Hundekot auf Gehwegen und 

in Grünanlagen
•  Mangelnde Toleranz gegenüber 

Hundehaltern
Lob gab es für:
•  Winterdienst
•  StadtZEITUNG  n

schnellen Überblick verschaffen 
will. „Großen Wert haben wir auf 
das Sport- und Freizeitangebot 
gelegt, das verdeutlichen soll, 
wie viele tolle Möglichkeiten es 
für ältere Menschen in unserer 
Stadt gibt“, sagt die engagierte 
Seniorenbeauftragte. 
Zielgruppen seien allerdings nicht 
nur die Senioren und Angehörige, 
sondern auch Einrichtungen, Ver-
bände und Organisationen, die 
die Informationen weitergeben 
können. Die Aufl age von „Älter 
werden in Fürth“ beträgt 8000. 
Da der Leitfaden durch Anzeigen 
und Werbung fi nanziert wurde, 
fi elen für die Stadt keine Kosten 
an. Die zweite Aufl age ist für 2008 
geplant. Den Seniorenleitfaden 
ist bei der Seniorenbeauftragten 
(Königstraße 86, Zimmer 005/ 
006), und in der Bürger bera tung 
(Technisches Rathaus, Hir schen-
straße 2, Zimmer 001) erhältlich. 
Zu dem kann er unter www.fu-
erth.de (Leben in Fürth) herunter 
geladen werden.  n

Im Rahmen der „Lernenden 
Re gion Nürnberg-Fürth-Er-
lan  gen“ er probt auch die Klee-
blatt stadt neue Lernformen. 
Nun liegt der druckfrische 
Bildungsatlas vor, mit dem 
die „Lernende Re gion“ zur 
Transparenz des Fürther 
Bildungssektors beiträgt. 
180 Ein träge informieren 
über Schulen und Kinderta-
gesstätten, Spra chen, Nachhil-
fe, Jugendzentren, berufl i-
che Wei ter bildung, Um welt pä-
dago gik, Me dien, Gesund heit, 
Krea tiv an ge bote und mehr. 
Die Pu bli kation legt ein leben-
diges und vielfälti ges Ab bild 
der Für  ther Bil dungs landschaft 
vor und ist ein infor matives 
Nach schla ge  werk für alle. Da 
die „Ler nende Re gion“ den 
Aus tausch und die Ver netzung 
der Bildungs akteure fördern 
will, wurde eigens die Rubrik 
„Kooperation, Pro jektideen, 
Ressourcen“ aufgenommen. Bür-
germeister Hartmut Träger prä-
sentierte das Werk gemeinsam 

mit Koordinator Veit Bronnen-
meyer im Rathaus. „Wer sich in 
Fürth weiterbilden möchte, muss 

künftig nur noch einen 
Ratgeber zur Hand nehmen, das 
ist sehr praktisch“, so Bronnen-

Die „Lernende Region“ 
präsentiert den Fürther Bildungsatlas  

blatt stadt neue Lernformen. 

Die Pu bli kation legt ein leben-
diges und vielfälti ges Ab bild 
der Für  ther Bil dungs landschaft 
vor und ist ein infor matives 
Nach schla ge  werk für alle. Da 
die „Ler nende Re gion“ den 
Aus tausch und die Ver netzung 
der Bildungs akteure fördern 
will, wurde eigens die Rubrik 
„Kooperation, Pro jektideen, 
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Fürther Tafel feiert fünfjähriges Bestehen im Kufo
Große Bedeutung des gemeinnützigen Vereins hervorgehoben – Kostenlose Lebensmittel 

Die ehemalige Tafel-Vorsitzende Maria Theis-Hanke (Mitte) und Vereinsvorstand 
Norbert Meier (re.) freuen sich mit Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung über 
das fünfjährige Bestehen der „Tafel“. 

Der Verein Fürther Tafel e. V. 
hat im Großen Saal des Kul-
turforums mit Mitgliedern, ge-
ladenen Gästen, Lieferanten, 

Vertretern der Kommune, Freun-
den, Förderern und Spon soren 
sein fünfjähriges Be stehen ge-
feiert. Oberbürgermeister Dr. 

Thomas Jung wies auf die gro-
ße Bedeutung des gemeinnüt-
zigen Vereins für die Stadt 
Fürth hin, der täglich kostenlos 
Lebens mittel an Bedürftige aus-
gibt. Über 4000 Menschen in 
Not erhalten jeden Monat Hilfe. 
Der Vorsitzende Norbert Meier 
stellte die aktuelle Situation 
der „Tafel“ dar. Er zeigte ei-
ne Präsentation und einen Film 
über die Warenabholung bei den 
Lieferanten, die Tätigkeiten der 
Helfer in der Mathildenstraße 
38, die Heimbelieferung und 
die Waren ausgabe an Kunden. 
Immerhin sind 150 Menschen 
ehrenamtlich aktiv, der Verein 
zählt 360 Mitglieder. Maria 
Theis-Hanke, die Vorsitzende 
der ersten vier Jahre, gab ei-
nen Abriss der Geschichte der 
Fürther Tafel seit ihrer Gründung 
im Jahr 2001. Auch die künf-
tigen Ziele in einem sicherlich 
nicht einfacher werdenden ge-
sellschaftlichen Umfeld wurden 
diskutiert.  n

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Seniorenleitfaden bietet 
umfangreiche Informationen

meyer. Im Fürther Bil dungs  atlas 
sind auf mehr als 150 Sei ten Ver-

eine, Organi sationen 
und Schu len aufge listet, 
die An gebote rund ums 
The ma Ler nen machen. 
Nicht nur die Ansprech-
part ner mit al len Telefon-
num mern und Ad ressen 
sind angegeben, die Ein  -
rich tungen in for mie ren 
auch über ihre beson-
deren An gebote, etwa 
über die In te gration 
kranker Kin der oder 
Eng lisch für die 
Jüngsten. Das erleich-
tert Eltern die Aus-
wahl des passen den 
Kin der gartens. Den 
über sicht lichen Bil-
dungs atlas im DIN-
A4-For mat gibt es 
in einer Aufl  age von 
750 Stück. Er liegt 
kostenlos unter an-

derem im Sozialrathaus und in 
der Bürger beratung aus – solan-
ge der Vorrat reicht. n
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Herzlichen  
Glückwunsch

•  Am 17. März vollendet Stadt-
rätin Birgit Arnold das 45. Le-
bensjahr,

•  am 19. März Herwig Böhm, In-
haber des Ehrenbriefs der Stadt 
Fürth, das 49. Lebensjahr,

•  am 19. März Stadträtin Grete 
Schwarz das 69. Lebensjahr,

•  am 28. März Stadträtin Petra 
Guttenberger das 44. Lebens-
jahr,

•  am 28. März Stadtrat Werner 
Scharl das 55. Lebensjahr. n

•  Die BSH Bosch und Siemens 
Hausgeräte GmbH hat ih-
re Logistik-Aktivitäten am 
Standort Fürth ausgebaut. In 
den vergangenen fünf Jahren 
wurde die Direktbelieferung 
mit Ersatzteilen ab dem Zentral-
lager in Fürth auf die Länder 
Österreich, Belgien, Italien, 
Slowenien und die Niederlande 
ausgeweitet. Jeden Tag wer-
den circa 800 Techniker eu-
ropaweit in weniger als 24 
Stunden mit Ersatzteilen ver-
sorgt, von der Schraube bis 
zur Kühlschranktür. Im Durch-
schnitt verlassen täglich 6 500 
Sendungen mit 45 000 Ersatz-
teilen das Haus. Das hohe Leis-
tungsniveau der mittelfränki-
schen Ersatzteillogistik spiegelt 
sich in der in Europa marktfüh-
renden Position des Hausgeräte-
Herstellers wieder. Am Standort 
Fürth sind rund 280 Mitarbeiter 
für die BSH tätig.  n

Wirtschafts- 
Ticker

Einladung  
zu Sitzungen

•  Umweltausschuss: Montag, 20. 
März, 15 Uhr, Rathaus.

•  Bau- und Werkausschuss: 
Mittwoch, 22. März, 15 Uhr, Sit-
zungssaal des technischen Rat-
hauses, Hirschenstraße 2.

•  Wirtschafts- und Grund-
stücksausschuss: Montag, 27. 
März, 15 Uhr, Rathaus.

•  Personal- und Organisations-
ausschuss: Mittwoch, 29. März, 
15 Uhr, Rathaus.

Änderungen vorbehalten! n

Liebe Fürtherinnen und Fürther,
die Kleeblattstadt bleibt weiter-
hin auf Wachstumskurs wie er-
freuliche Zahlen des statistischen 
Amtes für das Jahr 2005 belegen. 
So stieg die Einwohnerzahl um 
knapp 1000 Neubürger auf den 
neuen Höchststand von 113 459. 
Weitere Beispiele für die posi-
tive Entwicklung unserer Stadt 
sind das 20-prozentige Plus bei 
Baugenehmigungen und, dass 
nach den Steigerungswerten 
2004 wieder zehn Prozent mehr 
Touristen gezählt wurden.
Doch die schönste Statistik des 
vergangenen Jahres ist diese: Die 
Anzahl der Neugeborenen von 
Müttern, die in Fürth leben, er-
höhte sich sprunghaft von 849 
in 2004 auf 961 in 2005. Dieser 
Babyboom ist schon deshalb eine 
überaus erfreuliche Entwicklung, 
weil die Geburtenzahlen seit 
1993 abnahmen. Und, durch die-
sen Riesensprung konnte der 
Rückgang mit einem Mal aufge-
fangen werden und die Position 
Fürths als eine der jüngsten Groß-
städte Bayerns gestärkt wer-
den. Erstaunlich ist in diesem Zu-
sammenhang, dass in Nürnberg 

dieser Prozess nicht zu beob-
achten ist und dort weiterhin die 
Geburtenzahlen abnehmen. 
Einen Stromausfall von Be-
deutung gab es 2005 in der Klee-
blattstadt nicht. Also muss es an-
dere Gründe für diese außerge-
wöhnliche Entwicklung geben. 
Eine Ursache für die erfreuliche 
Tendenz ist sicher, dass das fa-
milienfreundliche Umfeld, das 
die Stadt bietet, sich in den ver-
gangenen Jahren deutlich ver-
bessert hat. Dazu gehören vor al-
lem die Kindergartenplatz-Voll-
versorgung, der für Familien 
attraktive Wohnraum, die vie-
len Grünflächen, aber auch die 
Investitionen in Schulen und 
Bildung.
Fürth bietet Kindern viele 
Perspektiven. Wir müssen aber 
genau beobachten, ob die Gebur-
tenzunahme weiter anhält. Ich 
verspreche Ihnen, dass wir wei-
terhin alles unternehmen, um 
die Kleeblattstadt noch attrak-
tiver für Kinder und Familien 
zu machen, damit dieser Trend 
langfristig Bestand hat und nicht 
ein einmaliges Phänomen bleibt.

Ihr 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in Kon-
takt treten möchten, schreiben Sie 
bitte an das Bürgermeister- und 
Presseamt der Stadt Fürth, 90744 
Fürth, Stichwort: Leserbrief, oder 
mailen Sie Ihr Anliegen unter 
stadtzeitung@fuerth.de.  n

 
Großes Jubiläumsquiz 1000 Jahre Fürth 2007

In allen StadtZEITUNGEN 
2006 stellen wir eine Frage 
zum Thema Fürth. Erst nach 
der 24. Ausgabe im Dezember 
können Sie alle Lösungen ein-
senden und nehmen, wenn 

Ein Oberbürgermeister der Stadt 
Fürth wurde neben seinen Erfolgen 
zum Wohle der Stadt und ihrer 
Bürger besonders auch wegen seiner guten 
Beziehungen zu Petrus bekannt. Fast immer 
wenn er eine Veranstaltung besuchte, herrsch-
te in Fürth „.......wetter!“ Dies gilt im Übrigen 
noch heute, wenn er als Alt-OB bei großen 
Ereignissen zu Gast ist.

Bitte ergänzen Sie den Begriff um den gesuch-
ten Namen und notieren Sie die Jahreszahlen von 
wann bis wann die gesuchte Person das Amt des 
Oberbürgermeisters innehatte.
Viel Erfolg!

Nr. 5?Frage

Sie alles richtig haben, an der 
Verlosung des Hauptgewinnes 
– die goldene Jubiläumsuhr 
im Wert von 1000 Euro – 
teil.
Sollten Sie eine Ausgabe ver-

passen – die Redaktion der 
StadtZEITUNG hilft Ihnen 
unter der Rufnummer 974-
12 04 gerne weiter. n

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Fürhter Sahnehäubchen 

Kaiser Moda

Birsen Kaiser in ihren neu gestalteten Räumen mit Wohlfühlambiente.

„Die Trendfarbe des Sommers ist 
weiß, kombiniert mit blau oder 
khaki, dazu große Ketten, auch in 
Silber und Gold, als Accessoires“, 
so macht Inhaberin Birsen Kaiser 
Lust auf die neue Mode.
Im September 2004 hat sie ih-
re Boutique „Kaiser Moda“ direkt 
am neu gestalteten Stadtgarten er-
öffnet. Das Geschäft, schon vorher 
eine Modeboutique, wurde kom-
plett umgestaltet und ein helles, 
einladendes Wohlfühlambiente 
geschaffen. Die Inhaberin genießt 
den Kontakt zu ihren Kundinnen, 
berät individuell und freundlich. 
Bei ihrer hochwertigen Modeaus-
wahl legt sie viel Wert auf gute 
Kombinationsmöglichkeiten, so 
dass sich die Kundin vom Kostüm 
über den Hosenanzug bis hin zum 
passenden Trenchcoat von Kopf 
bis Fuß einkleiden kann. Trendige 
T-Shirts, Pullis und Blusen ergän-
zen das vielfältige Angebot eben-
so wie schicke Accessoires. An der 

Espressobar kann man sich stär-
ken und jeder ist eingeladen, in 
der Schnäppchenecke zu stöbern. 
Einfach mal vorbeikommen, emp-
fiehlt die Geschäftsinhaberin, denn 
sie kauft jeden Artikel in jeder 
Größe nur einmal, so dass begehr-
te Teile schnell vergriffen sind.
Sortiment: Damenbekleidung 
u. a. von Orwell, Marc Aurel, 
Evelyn Brandt, Born, Raffaello 
Rossi, Bottega, Elly in den Grö-
ßen 34 bis 46.
Service: EC-Kartenservice, Ge-
schenkgutscheine, Geschenkver-
packung, Änderungsservice, Be-
stellservice.
Info: Kaiser Moda, Friedrich-
straße 3, 90762 Fürth (Eingang in 
der Moststraße), Telefon 766 54 54, 
Fax 766 54 74, E-Mail: Birsen.
Kaiser@web.de, Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 10 bis 
13.30 und von 14.30 bis 18 Uhr, 
Samstag von 10 bis 14 Uhr und 
gerne auch nach Vereinbarung. n

Rosenstraße 8 · 90762 Fürth
Telefon (09 11) 77 14 33
info@elektro-winter.de
www.elektro-winter.de

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

Ihr kompetenter
Partner für

alle Elektrofragen!

Gebäudemanagement

BK- u. SAT-Antennenanlagen

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen
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In der Einkaufsführung im Kunst-
gewerbe Julius Staudt präsen-
tiert sich den Teilnehmern ei-
nes der führenden Fachgeschäfte 
für Kunstgewerbe der Region. 
Vom ganzjährig geöffneten 
Krippenkeller, über Sammler-
figuren und Swarowski-Shop bis 
hin zum Ostermarkt – im Hause 
Staudt gibt es immer Neues zu 
entdecken. Darüber hinaus er-
halten die Teilnehmer Einblicke 
in die Logistik, Lagerhaltung, 
Warenauswahl und sonstige Ser-
viceleistungen der Firma. Die 

Führung findet am Freitag, 17. 
März, statt. Treffpunkt ist um 
15 Uhr am Eingang der Firma 
Staudt, Fürther Freiheit 2-4. 
Nähere Informationen gibt es 
bei den Innenstadtbeauftragten 
im Wirtschaftsreferat der Stadt 
Fürth, Telefon 974-10 65, oder 
unter einkaufen@fuerth.de. n

 
Einkaufsführung
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Versteigerung zu Gunsten  
des Klinkums Fürth

Eines der kostbaren Objekte, die zuguns-
ten des Klinikums versteigert werden.  

Helga Ayala Deutsch, Trägerin 
des Goldenen Kleeblatts der Stadt 
Fürth, hat aus ihrer Sammlung 

grafische Arbeiten aus verschie-
denen Jahrhunderten, jüdische 
Schmuckstücke, Fensterschmuck 
und Silberobjekte gestiftet. Die 
Kostbarkeiten der Kunsthistorike-
rin aus Tel Aviv werden am Sams-
tag, 18. März, ab 13 Uhr im Auk-
tionshaus Behringer, Kaiserstraße 
175, zugunsten der Gesellschaft zur 
Förderung des Klinikums verstei-
gert. Dort kann man die Exponate 
vorher vom 9. bis 14. März jeweils 
von 14 bis 19 Uhr besichtigen. 
Besonders interessant: ein kolo-
rierter Kupferstich aus dem 18. 
Jahrhundert und Stahlgravuren 
von 1855. Der Erlös der Auktion, 
der ohne Abzüge der Klinikums-
Fördergesellschaft zugute kommt, 
soll unter anderem für den Ausbau 
der Strahlentherapie verwendet 
werden. So greift die langjährige 
jüdische Fürther Stiftertradition 
dem Klinikum hilfreich unter die 
Arme.  n

In den vergangenen Wochen ha-
ben sich bei der Fürther Polizei 
Beschwerden von Feuerwehr 
und Rettungsdiensten gehäuft. 
Bei Einsatzfahrten kam es we-
gen zugeparkten Kreuzungs- und 
Einmündungsbereichen immer 
wieder zu Behinderungen. Die 
Einsatzkräfte verloren durch Vor- 
und Zurückstoßen der Fahrzeuge 
wertvolle Zeit. Deshalb appel-
lieren Feuerwehr, BRK und 
Polizei eindringlich an alle KFZ-
Besitzer, die erforderlichen Fünf-
Meter-Abstände bei Kreuzungen 
und Einmündungen einzuhalten.
Nach Paragraph 12 der Straßen-
verkehrsordnung ist das Parken 
vor und hinter Kreuzungen und 
Einmündungen bis zu je fünf 
Metern von den Schnittpunkten 
der Fahrbahnkanten gemessen, 
unzulässig. Diese Vorschrift be-
zweckt zum einen, dass den Ver-
kehrsteilnehmern die optima-

le Sicht an Kreuzungen und Ein-
mündungen ermöglicht wird, zum 
anderen dient sie eben auch dazu, 
den Rettungsdiensten die Arbeit 
nicht zusätzlich zu erschweren. 
Besonders die großen Lösch-
fahrzeuge der Feuerwehr sind 
darauf angewiesen, dass an 
Einfahrten der vorgeschriebene 
Fünf-Meter-Bereich freigehal-
ten wird. Die  jüngsten Vorfälle 
haben gezeigt, dass wegen des 
Rangierens oft wichtige Minuten 
verstreichen, bis Feuerwehr- und 
Rettungsdienste zum Einsatzort 
durchkommen. 
Um in Zukunft solche Behin-
derungen zu vermeiden, wer-
den die Fürther Polizei und die 
Verkehrsüberwachung der Stadt 
das Einhalten dieser Verkehrs-
vorschrift verstärkt kontrollieren 
und ahnden. Es muss mit einer 
Verwarnung von mindestens zehn 
Euro gerechnet werden. n

 
Straßenkreuzung frei halten

Die Entleihstatistik der städti-
schen Volksbücherei bestätigt 
den positiven Trend der letz-
ten Jahre. Auch im Jahr 2005 
konnte ein erneutes Plus bei 
den Ausleihzahlen verzeichnet 
werden. Nach dem sensationel-
len Anstieg der Besucherzahlen 
von 2003 auf 2004 um fast 5500 
Neuzugänge auf über 16 000 Be-
nutzer, hat sich die Zahl im Jahr 
2005 zwar wieder unter 15 000 
bewegt, wird sich aber nach 
Meinung von Herbert Neef, dem 
Leiter der VoBü, auf diesem 
Niveau einpendeln. Umso erfreu-
licher ist, dass die Ausleihzahlen 
im Jahr 2005 trotz rückläufiger 
Besucherzahlen erneut gestie-

gen sind und ein Plus von fünf 
Prozent verbucht werden konnte. 
Der größte Zuwachs ist vor al-
lem im Bereich Bücher und Zeit-
schriften zu erkennen. Um 19 149 
auf 421 368 stieg die Zahl der 
ausgeliehenen Bücher oder Zeit-
schriften. Dieses satte Plus zeigt, 
dass die Bürgerinnen und Bür-
ger vielleicht auf den Kauf ihrer 
Wunschlektüre verzichten, aber 
sich dennoch nicht die Freude 
am Lesen nehmen lassen möch-
ten. Aber sicherlich ist nicht allein 
der Blick in den Geldbeutel Grund 
für die positive Ausleihstatistik 
der VoBü. Vor allem die Zusam-
menarbeit mit Schulen und Bü-
chereien zahle sich laut Neef 
aus und auch das gut ausgebaute 
Serviceangebot mache dank Lie-
ferservice die Ausleihe leichter. 
Die Nutzung der online-Angebote 
unter www.fuerth.de (eDienste) 
wie etwa Recherchemöglichkei-
ten oder Leihfristverlängerung 
beweist, dass die VoBü sich ganz 
auf die Kunden ausgerichtet hat 
und somit den Trend, dass die 
Deutschen wieder mehr lesen, 
unterstützen und vor allem aus-
bauen möchte. n

 
Fürther lesen wieder mehr
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Der Seniorenrat und die Senio-
renbeauftragte laden am Freitag, 
den 17. März, zum ersten 
Fürther Seniorentag ein. Von 
10 bis 18 Uhr werden sich im 
Kulturforum Fürth verschiede-
ne Organisationen präsentieren, 
die sich mit seniorenrelevan-
ten Themen befassen und auch 
Unternehmen, die auf eine „älte-
re Zielgruppe“ spezialisiert sind, 
werden ausstellen. Der Tag steht 
ganz unter dem Motto „Alter 
hat Zukunft“, daher soll schwer-
punktmäßig auf die verschie-
denen Möglichkeiten hingewie-
sen werden, wie man sich bis in 
das fortgeschrittene Alter seine 
Unabhängigkeit bewahren und 
dabei so weit wie möglich auf die 
Hilfe von Familienangehörigen 
verzichten kann. Es ist das Ziel 
der Organisatoren, an diesem 
Informationstag gerade die so 
genannte Generation „50 Plus“ 
einzubinden und zu verdeutli-
chen, dass mit verschiedenen 
Vorsorgemöglichkeiten das Alter 
viele Chancen bieten kann – wenn 
man sich so früh wie möglich für 
die richtige Vorsorge entschei-
det. Sechs verschiedene Fach-
vorträge runden das Angebot 
ab, das sowohl für Senioren wie 
auch für Familienangehörige von 
Interesse ist. Um 10.30 Uhr be-
ginnt die Vortragsreihe mit dem 
Thema „Altern – Schicksal oder 
Herausforderung?!“. Hier werden 
praktische Beispiele zur Erhaltung 
von Selbstständigkeit im Alter 
genannt und anschließend wird 
um 11.45 Uhr am Beispiel des 
OLGA-Wohnprojektes in Nürn-
berg über das Wohnen im 
Alter referiert. Dabei berich-
ten OLGA-Bewohnerinnen über 
ihre Erfahrungen. Um 13 Uhr 
erhalten Pflegende durch die 

Angehörigenberatung „Netz-
werk Pflege Fürth“ Tipps und 
Informationen, wie man bei der 
Versorgung pflegebedürftiger 
Angehöriger eine persönliche 
Überlastung vermeiden kann. 
Der Vortrag „Was ist Gesund-
heitstraining im Unterschied zu 
Sport?“ um 14.15 Uhr möchte 
den Zuhörern deutlich machen, 
wie man seine Lebenserwartung 
steigern kann, wenn man seinen 
Körper mit einfachen Übungen 
trainiert. Der folgende Vortrag 
um 15.15 Uhr befasst sich mit der 
seelischen Gesundheit. „Liebe 
Deinen Nächsten wie Dich selbst! 
Seelische Gesundheit im Alter“ 
thematisiert die Bedeutung der 
Liebe zu uns selbst und zu un-
seren Nächsten. Die Vortrags-
reihe findet um 16.30 Uhr mit 
dem Bericht „Nach dem Kranken-
hausaufenthalt – wie geht‘s wei-
ter“ ihren Abschluss. Hier wer-
den die Pflegeüberleitung und 
der Sozialdienst des Klinikums 
über ihre Arbeit informieren. Der 
Seniorentag endet um 18 Uhr und 
will den interessierten Besuchern 
vermitteln, dass es nicht allein 
entscheidend ist wie alt man wird, 
sondern wie man alt wird. n

Erster Seniorentag:  
„Alter hat Zukunft“

Fürther
Apotheken

Besuchen Sie unseren
Stand am Seniorentag.
Wir messen gerne
Ihren Blutzucker und
informieren Sie zu
Ihren Arzneimitteln 
bei einem leckeren
Vitamingetränk.

Damit unsere Stadt
lebenswert bleibt!

0911/8910-1000
AWO-Sozialtelefon
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Beim Seniorentag am 17. März im 
Kulturforum sind die Fachhändler 
der Fürther Innenstadt in der gro-
ßen Halle des Kulturforums mit 
eigenen Ständen und am Gemein-
schaftsstand der Innenstadtbeauf-
tragten vertreten. 
Geboten werden Informationen 
rund ums Einkaufen in der In-
nenstadt und der neue Einkaufs-

Der Fachhandel der Innenstadt  
begrüßt Sie auf der Seniorenmesse

führer, der Parkfaltplan und wei-
tere Informationsbroschüren. 
Wer an einer Umfrage der In-
nenstadtbeauftragten teilnimmt, 
kann viele  Einkaufsgutscheine 
gewinnen.
Die ausstellenden Händler zeigen 
jeweils Besonderheiten aus Ihrem 
Warensortiment und beantworten 
gerne alle Fragen. n
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Das Seniorenbüro im Rathaus, 
Eingang Königstraße 86, Zimmer 
005 und 006 ist montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr für Sprech-
stunden geöffnet. Auch außerhalb 
dieser Zeiten können Termine tele-
fonisch vereinbart oder per E-Mail 
Kontakt aufgenommen werden:
Seniorenbeauftragte Elke Übel-

acker, Telefon 974-17 85, elke.
uebelacker@fuerth.de, montags 
bis donnerstags von 9 bis 12 Uhr,
Seniorenrat, Telefon 974-18 39, sen-
iorenbuero@fuerth.de oder senio-
renrat@fuerth.de, dienstags und 
freitags von 9 bis 12 Uhr. Am Sen-
iorentag, 17. März, findet keine 
Sprechstunde im Rathaus statt. n

Sprechstunden im  
Seniorenbüro Fürth

Das BRK Fürth veranstaltet vom 
23. bis 30. Juni eine Seniorenrei 
se nach Prien am Chiemsee. Es sind 
noch Plätze frei. Der anerkann-
te Kneipp-Kurort Prien ist idea-
ler Ausgangspunkt für Ausflüge 
in die Berge oder Schifffahrten 
auf dem Chiemsee. Die sie-
bentägige Reise wird von einer 
Betreuerin begleitet. Im Preis von 

577 Euro im Einzelzimmer und 
514 Euro im Doppelzimmer sind 
Übernachtung mit Halbpension, 
Reiseleitung, Busfahrt, Kurtaxe 
und Versicherungen enthalten. 
Die Fahrt ist jedoch nicht für geh-
behinderte und pflegebedürftige 
Senioren geeignet. Anmeldung 
und Information bei Claudia 
Schwenker, Telefon 779 81 28.  n

 
Seniorenreisen
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Viel ist über die Ein-Euro-Jobs 
diskutiert worden – nicht immer 
sachlich. Wie aber sieht die Rea li-
tät aus? Die Stadt ZEITUNG stellt 
einen Fürther Ein-Euro-Job -
ber vor und fragt bei ELAN, der 
städtischen Be schäftigungs- und 
Qua li fi zie rungsgesellschaft, nach 
wie der Stand der Dinge ist.  

Herr Kurz, Sie haben sich selbst 
um einen Ein-Euro-Job bewor-
ben. Wie kam es dazu, wie war 
Ihre Situation? 
Kurz: Ich wohne seit Sep tember 
2005 in Fürth und bin von Beruf 
ursprünglich Schrei ner und 
Dekorateur. Lange Jahre ha-
be ich in der Sicht- und Sonnen-

schutztechnik gearbeitet, zum 
Teil selbstständig. Bis 1999 
lief alles ganz gut, dann hat die 
Firma dichtgemacht, ich war ins-
gesamt drei Jahre arbeitslos und 
bin dann im letzten Herbst nach 
Fürth gezogen. Sofort bin ich zur 
ARGE gegangen und habe mich 
nach Ein-Euro-Jobs erkundigt, 
um mir selbst neue Chancen zu 
schaffen. 

Seit November arbeiten Sie 30 
Stun den wöchentlich im Amt für 
Wirtschaft. Was sind Ihre Auf-
gaben? Wie sieht der Alltag aus? 
Kurz: Ich gehe durch die Stadt 
und gleiche Daten ab, erfasse, 
welche Firmen es gibt, aktualisie-
re alte Datensätze, dokumentiere 
Veränderungen. Einen Tag in der 
Woche habe ich für Bewerbungen, 
Vorstellungstermine und EDV-
Kurse zur Verfügung. Das Tolle 
ist, dass das Amt für Wirtschaft 
mich aktiv bei der Arbeitssuche 
unterstützt, Firmen anfragt, mir 
Tipps gibt. 

Frau Milek, Sie haben bewusst 
nach einer etwas älteren Kraft 
gesucht. Warum? 
Milek: Weil mir Lebens- und 
Berufserfahrung wichtig sind 
und weil die Person auch ins 
Team passen sollte. Jetzt gehört 
Herr Kurz voll mit dazu. Leider 
werden Erfahrungen derzeit 
zu wenig geschätzt. Daher ha-
be ich bewusst angegeben: Mit 
Außendiensterfahrung und um 
die 50 Jahre.  

Was hat sich für Sie verändert? 
Kurz: Ich war damals etwas ge-
knickt und wenig selbstbewusst, 
das hat sich recht schnell gebes-
sert. Klar gibt es Rückschläge, 
zum Beispiel bei Absagen, aber 
ich habe fast wieder meine al-
te Form. Die Ermutigung durch 
die Kollegen hat mir sehr gut 
getan, ich konnte immer alles 
fragen, ohne mich schlecht zu 
fühlen. 

Primäre Zielsetzung ist immer die Integration in den ersten Arbeitsmarkt
ELAN ist mit den Ein-Euro-Jobs bisher zufrieden – Soziale Stabilisierung und Weiter qualifizierung – Vermittlungsquote zufriedenstellend

„Leider haben die Ein-Euro-Jobs 
ein schlechtes Image durch die 
Medien, unsere Klientel wird oft 
falsch dargestellt“, meint Stefan 
Schmidt, Sozialpädagoge bei 
Elan, der die „Arbeitsgelegen-
hei ten mit Mehraufwand“ ver-
mittelt. Er fi ndet es schade, dass 
arbeitslose Menschen zum po-
litischen Spielball gemacht und 
seine „Schützlinge“ von manchen 
als „Abhänger“ abgestempelt 
werden. „Bei uns ist wirklich ein 
Querschnitt der Bevölkerung“, 
ergänzt seine Kollegin Kerstin 
Göldner. „Wir haben alles 
vom gering Qualifi zierten bis 
zum Doktor der Politologie. 
Arbeitslosigkeit kann heute je-
den treffen, nicht nur Fließband-
Arbeiter“. 
Insgesamt bietet ELAN 150 Ein-
Euro-Jobs an, davon sind bei der 
Stadt Fürth derzeit 90 beschäf-
tigt. Die befristeteten Mitarbeiter 
arbeiten sechs Monate lang 16 
bis 30 Stunden wöchentlich in al-
len städtischen Bereichen, ob ge-
werblich-technisch, im Büro und 

der Verwaltung, im Klinikum 
oder im Gartenbau. Das Amt 
für Wirtschaft, das Sozial- und 
Umweltamt sind ebenso dabei wie 
das Jugendamt oder der Tiefbau. 
Rund 30 städtische Stellen ma-
chen mit, die Erfahrungen sind 
nach ELAN-Angaben durch-
weg gut. „Die Dienststellen bie-
ten oft von selbst Hilfe an, um 
die Betroffenen zu unterstützen, 
das hätten wir so gar nicht erwar-
tet“, meint Göldner. „Schließlich 
steckt für die Kollegen auch ein 
Aufwand dahinter. Wir freu-
en uns über die hervorragende 
Kooperation.“   
Dabei steht im Vordergrund stets 
das Ziel, die Arbeitslosen wie-
der in den ersten Arbeitsmarkt 
einzugliedern. Die Menschen 
sollen gefördert und gefordert 
werden, Praxis erlangen und 
sich weiterqualifi zieren können. 
„Themen sind bei uns immer 
wieder Alter, Krankheit, feh-
lende Grundqualifi kation oder 
Wiedereinstieg von Müttern“, re-
sümiert Schmidt. „Toll, dass sie 

in der Stadt als Kollegen ange-
nommen werden. Der beste Beleg 
ist, dass viele bleiben wollen.“ 
Die Vermittlungsquote ist mit 25 
Prozent zufriedenstellend – jeder 
vierte kehrt wieder ins Er werbs-
leben zurück. Im Oktober 2004 
begann die Probephase, seit 1. 
April 2005 laufen die Ein-Euro-
Jobs. „Nach einem knappen Jahr 
können wir noch nicht sagen, ob 
die Arbeitgeber die Maßnahme 
anerkennen oder nicht“, so 
Schmidt. „Neues braucht immer 
seine Zeit“.  
Alle Fürther ALG-II-Bezieher 
kommen in Frage, es gibt im 
Prinzip keine Beschränkungen, 
nur das passende Angebot muss 
vorhanden sein – und da ist fast 
alles in der Stadt zu fi nden. Der 
Ablauf ist immer gleich: Die 
ARGE meldet die Person, es 
folgt ein Vorstellungsgespräch 
bei ELAN, die Sozialpädagogen 
suchen nach der passenden 
Stelle, es gibt ein Gespräch in 
der Dienststelle und dann kann 
es losgehen. Selbstverständlich 

Irmgard Milek, die das Amt für Wirtschaft leitet, bespricht mit Gerhard Kurz die Sta-
tistik, die er als Ein-Euro-Jobber erstellt hat. 

überprüfen Personalamt und 
Personalrat die Stelle auf ih-
re gesetzlich vorgeschriebene 
Zusätzlichkeit, um zu verhin-
dern, dass reguläre Arbeitsplätze 
dadurch ersetzt werden. Eine 
Umfrage des Personalamtes 
im September 2005 ergab: 24 
Dienststellen beurteilten die Ein-
Euro-Jobs als gut bis sehr gut. 
„Kein Wunder, denn der Großteil 
der Betroffenen will etwas tun, 
möchte zur Gesellschaft dazu ge-
hören und nicht daheim sitzen“, 
betont Schmidt. „Die maximal 
150 Euro, die monatlich zu ver-
dienen sind, brauche manche bit-
ter nötig“. Was nicht zu errechnen 
ist, aber oft zu spüren: die sozia-
le Stabilisierung, die Menschen 
durch eine Aufgabe erhalten. n

»» Fortsetzung auf Seite 9 »»

Arbeitsmarktreform: Die StadtZEITUNG befragt einen Ein-Euro-Jobber 
Gerhard Kurz (48) ist im Amt für Wirt schaft bei der Stadt Fürth beschäftigt, das Irmgard Milek leitet – „Die Ermutigung war sehr gut“
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Milek: Ja, es war toll, zu beobach-
ten, wie Herr Kurz immer siche-
rer wurde und an Selbstvertrauen 
gewann. 

Das Besondere in Ihrem Fall 
ist dass, das Amt für Wirtschaft 
Herrn Kurz eigens eine 
Weiterbildung ermöglicht hat. In 
welcher Richtung und wie kam es 
dazu? 
Milek: Was Herrn Kurz fehl-
te, waren eigentlich nur EDV-
Kenntnisse, aber die sind heute 
nun mal unerlässlich. Also ha-
ben wir ihm einen Computer-
Kurs in Word und Excel an der 
Volkshochschule finanziert. Ich 
war begeistert und erstaunt, wie 
engagiert er sich richtig darauf 
gestürzt hat und wie eifrig er bis 
heute lernt. Ich muss sagen, ich 
bewundere seinen Mut in Sachen 
moderne Technik. 
Kurz: Der erste Kurs ist be-
endet, jetzt besuche ich einen 
Aufbaukurs, den ich selbst be-
zahle. Es macht mir viel Spaß und 
ich habe mir mittlerweile auch 
daheim einen Computer zuge-
legt, um noch mehr üben zu kön-
nen. Viel Praxis habe ich natür-
lich hier im Amt für Wirtschaft 
erhalten, konnte Organigramme 
erstellen und konkret arbeiten. 

Frau Milek, Sie waren anfangs 
nach eigenen Angaben etwas 
skeptisch. Wenn Sie jetzt Bilanz 

ziehen, welche Erfahrungen ha-
ben Sie gemacht? 
Milek: Nur positive. Anfangs 
dachte ich: Tut man den arbeits-
losen Menschen wirklich ei-
nen Gefallen? Ich wollte keinen 
Zwang. Aber Herr Kurz hat mich 
überzeugt. Jetzt kann ich mir vor-
stellen, weitere Ein-Euro-Jobber 
zu nehmen. Es ist aus meiner Sicht 
immer eine Gratwanderung zwi-
schen Integration in die Abteilung 
und der gesetzlich geforderten 
Zusätzlichkeit der Aufgaben. Ich 
achte darauf, dass es immer zum 
Nutzen des Betroffenen ist. Da 
wir auch ein Ausbildungssamt 
sind, wurde der Leitfaden auf 
Herrn Kurz angewandt. 
Kurz: Auch ich fühle mich hier 
sehr wohl und wäre jederzeit wie-
der zu einem Ein-Euro-Job be-
reit. 

Die 1,25 Euro pro Stunde An-
wesenheit sind nicht viel. Hilft 
das Geld trotzdem weiter? 
Kurz: Ja, durchaus. Gerade da-
durch konnte ich mir den EDV-
Aufbaukurs finanzieren und ei-
nen gebrauchten Rechner zule-
gen. 

Und wie soll es jetzt weiterge-
hen? 
Kurz: Nach wie vor suche ich 
natürlich eine Stelle im Bereich 
Sicht- und Sonnenschutz-Tech-
nik.  n

 
Die Sparkasse meldet

Kraftloserklärung
Nach Durchführung des Aufge-
botsverfahrens werden folgende, 
zu Verlust gegangene Sparkas-
senbücher der Sparkasse Fürth 
für kraftlos erklärt.
Sparkonto Nr. 242 331 478
Sparkonto Nr. 382 967 016
Daher sind alle Ansprüche ge-
gen die Sparkasse Fürth aus 
den zu Verlust gegangenen Spar-
kassenbüchern erloschen.

Aufgebot
Wie glaubhaft gemacht wurde, 
sind folgende Sparkassenbücher 
der Sparkasse Fürth zu Verlust 
gegangen.

Sparkonto Nr. 269 019 6
Sparkonto Nr. 242 370 922
Sparkonto Nr. 242 583 953
Sparkonto Nr. 242 711 422
Sparkonto Nr. 242 789 279
Sparkonto Nr. 243 032 752
Sparkonto Nr. 243 058 104
Sparkonto Nr. 382 644 318
Auf Antrag der Gläubiger wer-
den die Inhaber der oben ge-
nannten Sparkassenbücher auf-
gefordert, ihre Rechte inner-
halb von drei Monaten bei der 
Sparkasse Fürth anzumelden. 
Werden die Sparkassenbücher 
während dieser Zeit nicht vor-
gelegt, erfolgt anschließend die 
Kraftloserklärung. n

»» Fortsetzung von Seite 8 »» 
Arbeitsmarktreform: Die StadtZEITUNG befragt …
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... in aller Kürze

Freie Plätze im Mütterzentrum 
In der Kontakt- und Spielgruppe 
für Kinder aus Trennungs- und 
Scheidungsfamilien sind noch 
Plätze frei. Bei den Treffen im 
Mütterzentrum kann man sich 
mit den Ängsten und Nöten, der 
Traurigkeit und Wut beschäf-
tigen, die Kinder während und 
nach einer Trennungsphase der 
Eltern erleben. Die Gruppe be-
ginnt mit einem Elternabend am 
9. März. Anmeldung unter Tele-
fon 77 27 99.

Osterferienprojekt „Wondaba“ 
Das Osterferienprojekt des „Netz-
werks Kinderfreundliche Stadt“ 
und der „Schule der Phantasie“ 
findet von Montag, 10., bis Don-
nerstag 13. April, täglich von 8 
bis 16.30 Uhr am alten Flussbad 
an der Badstraße statt. Vier Tage 
lang erschaffen die Kinder mit 
Künstlern und Fachpädagogen ei-
ne eigene Theaterwelt im Grünen. 
Für Verpflegung ist gesorgt. Bei 
schlechtem Wetter wird im Saal 
gearbeitet, sonst im Freien. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 20 Kinder im 
Alter von 8 bis 12 Jahren begrenzt. 
Näheres auf einer Informations-
veranstaltung am Donnerstag, 23. 
März, um 17 Uhr im Netzwerk 
Kinderfreundliche Stadt e.V., 

Herrnstraße 71. Anmeldung bei 
der Schule der Phantasie und beim 
Netzwerk Kinderfreundliche Stadt, 
Telefon 979 24 81, und im Internet 
unter www.netzwerkkinderfreund-
lichestadt.de.
 
Kinder- und Jugendreisen
Der neue Kinder- und Jugend-
reise-Katalog der Arbeiterwohl-
fahrt Fürth (AWO) ist erschie-
nen. Wie in den vergangenen 
Jahren bietet die AWO ein um-
fangreiches Programm. Unter an-
derem finden Kinderfreizeiten in 
allen Ferien in der näheren Um-
gebung wie Brombachsee oder 
Burg Hoheneck statt. Außerdem 
geht es an die Nordsee, Ostsee, 
in Fußballcamps oder zu Reiter-
freizeiten. Auch Spanien, Italien, 
Griechenland, Frankreich und 
Ungarn stehen auf dem Pro-
gramm, ebenso Sprachreisen nach 
England oder Malta, eine große 
Auswahl an Tagesprogrammen 
oder Aktivreisen. Die Betreuer 
und Jugendreiseleiter sind rund 
um die Uhr für die Teilnehmer 
da. Der Katalog mit dem Ge-
samtangebot ist erhältlich beim 
AWO-Kreisverband in der Hir-
schenstraße 24, Telefon 89 10-
10 00 oder per E-Mail unter: 
info@awo-fuerth.de.

Musischer Abend
Unter dem Motto „Unser gutes 
Recht“ hat der musisch-kulturel-
le Abend an der Hans-Böckler-
Schule (HBS) gestanden. Die 
Schauspielgruppe der Schule hat-
te ein spannendes Theaterstück 
einstudiert, das sie an die-
sem Abend einem begeisterten 
Publikum von über 400 Gästen 
vorführte. Es ging um Probleme 
wie Diskriminierung, sexueller 
Missbrauch, Missstände in der 
Bildung oder Krieg. Beteiligte 
aller Wahlfächer bauten ihre Info-
stände auf: Schulsanitäter, Streit-
schlichter, Coolrider und das 
Projekt Schüleraustausch. Der 
HBS-Chor sorgte für Stimmung 
und der Instrumentalkreis de-
monstrierte sein Können. 

Säuglingspflegekurs im BRK  
Das Bayerische Rote Kreuz bie-
tet vom 11. bis 20. April, jeweils 
dienstags und donnerstags ab 
19.30 Uhr, einen Säuglingspfle-
gekurs mit vier Doppelstunden 
an. Die Kosten betragen 70 Euro 
pro Paar und 55 Euro für die Ein-
zelperson. Anmeldungen und 
weitere Termine beim BRK-
Fürth, Telefon 779 81-11 oder per 
E-Mail an espiegel@kvfuerth.
brk.de.

Besuch aus Paisley
Drei Stadträte und vier Direktoren 
von Schulen aus Paisley, der schot-
tischen Partnerstadt Fürths, be-
suchten die Kleeblattstadt, um mit 
den Fürther Kollegen zukünftige 
gemeinsame Projekte zu erörtern. 
Schulbesichtigungen gaben den 
Lehrern Gelegenheit, das deutsche 
Schulsystem kennen zu lernen. 
Bürgermeister und Schulreferent 
Hartmut Träger und Vertreter 
des Schulverwaltungsamtes er-
öffneten den Gästen Einblicke in 
die Fürther Schulsituation und 
Dr. Karl Scharinger, Referent für 
Soziales, Jugend und Kultur, in-
formierte ausführlich über sein 
Arbeitsgebiet. Natürlich stand 
auch ein Besuch der Altstadt auf 
dem Programm und zuletzt be-
schlossen alle Beteiligten, die Be-
ziehungen der Schulen Fürths und 
Paisleys zu intensivieren. Geplant 
sind Mail-Kontakte, damit die 
Schüler sich kennen lernen sowie 
regelmäßige Schüleraustausch-
Programme. 

Integrationspreis verliehen
Die Lebenshilfe Fürth hat Michel 
Gosselin und den Behinderten-
Club OASIS in Oberasbach für 
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Tango Five: Ein besonderer musikalischer Leckerbissen im Stadttheater

Von Vivaldi bis wie Waldi – Tango Five spielen schwungvoll auf.

Vier Bühnenarbeiter müssen nach 
den Mühen des Tages den Kon-
zertabend retten, weil die Künstler 
mal wieder nicht in die Gänge 

kommen. Diese witzige Idee liegt 
der Inszenierung „Tango Five 
spielt wie Waldi“ zugrunde, die 
am 23. März um 19.30 Uhr im 

Stadttheater zu sehen und zu hö-
ren ist. Dabei entpuppen sich die 
Herren als überraschend virtuo-
se Musiker. Was sie da ungeprobt 
auf der Bühne veranstalten, ist 
nicht etwa ein zittriger Ersatz für 
die echten Künstler, sondern ein 
Glücksfall für den Konzertbetrieb. 
Denn die Vier entzücken das 
Publikum auf 30 unterschiedlichen 
Instrumenten. Sie entlocken nicht 
nur Violinen die schmerzlich-sü-
ßesten Töne, sie hauchen auch äu-
ßerst musikalisch in Flaschenhälse, 
verblüffen mit rasanten Läufen und 
Kapriolen auf der Melodika ge-
nauso wie mit ausdrucksstarkem 
Männer-Falsett. Dabei entwickelt 
sich der Abend immer mehr zu ei-
nem Streifzug durch die gesamte 
Musikgeschichte, vom Urschrei bis 
zum Rap. Kurz: „Tango Five spielt 

wie Waldi“ und rettet so den ange-
kündigten Konzertabend.
Auf der Bühne stehen die vier auch 
als Solisten renommierten Musiker 
Veit Hübner, Gregor Hübner, Karl 
Albrecht Fischer und Bernd Ruf. 
Sie haben einen gemeinsamen An-
spruch: unterschiedlichste Musik-
kulturen einander näher zu brin-
gen. Und so musizierten sie, nach 
fundierter Ausbildung in Klassik, 
Jazz und Gesang, mit verschie-
densten Ensembles und Bands, in 
Orchestern und solistisch und ent-
wickelten vor zwanzig Jahren die 
gemeinsame Idee der musikali-
schen Plattform, die jeden Stil und 
alle Epochen genreübergreifend 
miteinander verbindet. 
Theaterkasse: Telefon 974 24 00, 
Fax 974 24 44, E-Mail 
theaterkassse@fuerth.de. n

»» Fortsetzung auf Seite 11 »»



Fürther Stadtnachrichten  [Nr. 5]  15. März 2006 [ Seite 11 ]

und Abendessen in Drei-Sterne-
Hotels (Doppelzimmer mit WC 
und Bad oder Dusche), Ausflüge, 
Rundgänge, Eintritte, Besichti-
gungen und deutschsprachige 
Reiseleitung beträgt 1 090 Euro 
(Sonderpreis für Mitglieder der 
Fürther Geschichtswerkstatt: 
1 050 Euro).

Reiseprogramm (Kurzfassung):
Donnerstag, 8. Juni 2006
Anreise mit dem Sonderzug von 
Fürth nach Posen (Poznán), dort 
Übernachtung im Hotel.
Freitag, 9. Juni 2006
Fahrt von Posen nach Thorn 
(Torun) mit Stadtrundgang. Wei-
terfahrt nach Masuren, einer der 
schönsten Naturlandschaften 
Mitteleuropas. Zwischenstopp in 
Allenstein (Olsztyn) mit Stadt-
rundgang, abends Bauernabend.
Samstag, 10. Juni 2006
Busrundfahrt durch die Masu-
rische Seenplatte mit Halt an 
der barocken Wallfahrtskirche 
„Heilige Linde“, bei Rastenburg 
(Mahnmal der „Wolfsschanze“ 

Eine Geschichtsreise nach Posen 
– Thorn – Masuren – Königsberg 
– Danzig und zurück veranstaltet 
die Fürther Geschichtswerkstatt 
vom 8. bis 15. Juni, im Euro-
train-Nostalgie-Express „Classic-
Courier“ mit Plätzen in der 
Ersten Klasse. Der Reisepreis 
für Hin- und Rückfahrt, sieben 
Übernachtungen mit Frühstück 

 
Geschichtswerkstatt organisiert Reise nach Königsberg und Danzig
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mit Gedenkstätte) und im Fe-
rienort Nikolaiken mit Schiffs-
rundfahrt.
Sonntag, 11. Juni 2006
Der Sonderzug fährt durchs Ems-
land nach Braunsberg (Branie-
wo), Grenzstation zur russi-
schen Enklave Königsberg 
(Kaliningrad) und weiter zum Kö-
nigsberger Hauptbahnhof. Stadt-
rundfahrt in Königsberg, abends 
Chorkonzert.
Montag, 12. Juni 2006
Vormittags Zeit zur freien Ver-
fügung in Königsberg. Mittags 
mit dem Sonderzug wieder nach 
Polen; über Frauenburg und El-
bing nach Danzig (Gdansk).
Dienstag, 13. Juni 2006
Geführter Stadtrundgang durch 
die Danziger Altstadt, Nachmittag 
zur freien Verfügung.
Mittwoch, 14. Juni 2006
Vormittag zur freien Verfügung 
in Danzig. Nachmittags Besuch 
der Marienburg. Weiterfahrt des 
Sonderzuges nach Posen und 
Thorn.
Donnerstag, 15. Juni 2006

Rückfahrt mit dem Sonderzug 
nach Fürth.

Gegen Aufpreis können zusätz-
liche Ausflüge gebucht wer-
den (Johannisburger Heide, 
Samlandküste, Oliva, Zoppot, 
Gdingen, Oberlandkanal, Kö-
nigsberger Museen). Einzelzim-
merzuschlag für 195 Euro mög-
lich.
Erforderlich ist ein Visum für 
Russland (46 Euro), das vom Son-
derzugbetreiber organisiert wird.
Unverbindliche Voranmeldung 
und nähere Informationen bei 
der Geschichtswerkstatt, Telefon 
77 31 92.
Informationsabend am Don-
nerstag, 23. März um 20 Uhr im 
„Tannenbaum“, Helmstr.10 (Ne-
benzimmer).
Vorläufiger verbindlicher An-
meldeschluss mit Anzahlung: 
Freitag, 7. April.
Der gesamte Reisepreis ist erst 
nach Erhalt der verbindlichen 
Anmeldebestätigung fällig (ca. 
Anfang Mai). n

außergewöhnliches Engagement  
bei der Integration von behin-
derten Menschen ausgezeichnet. 
Michel Gosselin, Direktor des 
Novotels Fürth, erhielt die Wür-
digung für seinen Einsatz für den 
Behindertensport. So initiierte 
er bereits verschiedene Benefiz-
Veranstaltungen wie den Jazz-
Brunch und Konzerte, um Geld 
für die gute Sache zu sammeln. 
Gerade dem Sport kommt für 
Behinderte ein hoher Stellenwert 
zu, da er das Selbstbild positiv 
beeinflusst und Kontakte schafft. 

Medien PRAXIS 
Die Medien PRAXIS e. V., ein Für-
ther Medienprojekt, das einmal im 
Monat auf der RTL-Frequenz auf 
Sendung geht, wird zehn Jahre 
alt. Seit 1990 besteht der gemein-
nützige Verein, der im Dezember 
1995 seine Sendelizenz erhielt. 
Der Verein produziert Reportagen, 
Dokumentationen und Features zu 
Themen aus dem sozialen, kultu-
rellen und ökologischen Bereich 

und will mit den Filmen auf be-
sondere Schicksale von Menschen 
aufmerksam machen, Missstände 
aufzeigen und bei kontroversen 
Diskussionen für Transparenz sor-
gen. Portraits stellten beispielswei-
se eine blinde Stepptänzerin, ei-
ne Senioren-Wohngemeinschaft 
oder Bella Rosenkranz vor, die als 
Fürther Jüdin deportiert wurde und 
eine Odyssee in der Sowjetunion 
erlebte. Einfach am ersten Freitag 
im Monat um 18 Uhr einschalten 
und anspruchsvolles Fernsehen er-
leben. 

PC-Kurse im ifa
Das Zentrum „in fürth arbeits-
los“ (ifa) bietet wieder PC-Kurse 
für Arbeitssuchende an. Eine PC-
Schulung für Anfängerinnen und 
Anfänger findet vom 4. April bis 
4. Mai statt. Die Kosten betragen 
(50 Euro) für zehn Treffen . Der 
Kurs mit dem Thema „Erfolgreich 
im Netz – Bewerben auf dem vir-
tuellen Arbeitsmarkt“ wird vom 
9. bis 30. Mai abgehalten. Der 

Kostenbeitrag beläuft sich für vier 
Treffen auf 35 Euro. Beide Kurse 
finden in der ifa-Beratungsstelle 
für Arbeitslose, Moststraße 2, statt. 
Weitere Informationen und An-
meldung unter Telefon 660 19-0.

Treffen und Kurse im Müze
Zwillingsmütter oder -väter kön-
nen sich alle 14 Tage jeweils frei-
tags um 9.30 Uhr (erstmals am 17. 
März) zum gemeinsamen Spielen, 
Austauschen und Singen im Müt-
terzentrum, Gartenstraße 14, tref-
fen. Es ist keine Anmeldung er-
forderlich, weitere Infos bei Katja 
Steinel unter Telefon 780 77 24. 
Das Mütterzentrum Fürth bietet 
für alle „übertrittswilligen“ Schü-
ler eine Prüfungsvorbereitung in 
den Fächern Deutsch und Mathe-
matik in einer kleinen Gruppe 
an. Der Kurs findet ab Dienstag, 
21. März, statt. Eine schriftliche 
Anmeldung ist erforderlich unter 
muetterzentrum-fuerth@nefkom.
net. Nähere Infos unter Telefon 
77 27 99.

Zufahrt zu den Geschäften in 
der Leibnizstraße
Während der Baumaßnahmen 
für die U-Bahn auf der Hard-
höhe kommt es immer wie-
der zu Einschränkungen der 
Zufahrtsmöglichkeiten zur Leib-
nizstraße. Kunden der Schuh-
macherei Spranger und des 
Lotto-Toto-Schreibwarenladens 
Speierl werden gebeten, in die-
ser Zeit die Geschäfte über die 
Soldnerstraße und die Leibniz-
straße anzufahren. Die Stadt 
Fürth und die Händler bitten da-
für um Verständnis.

Private Stiftung unterstützt 
Hospizappartements
Angeregt von den geplanten 
Hospizappartements im AWO-
Altenpflegeheim in Zirndorf 
überreichte Ingrid Rädisch-
Haßfürther aus der von ihr 
verwalteten Rädisch-Stiftung 
10 000 Euro. Damit sollen die Ap-
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partements bewohner- und pfle-
gegerecht eingerichtet werden, 
um den Betroffenen während ih-
rer letzten Lebenswochen ein Zu-
hause zu bieten, in dem sie wür-
devoll Abschied nehmen können. 
Dabei wird sich der Hospizverein 
Fürth mit einer eigenen Hospiz-
fachkraft an der pflegerischen 
Versorgung beteiligen. Auch 
die zusätzliche Schulung und 
Weiterbildung des Personals ste-
hen auf dem Programm. Dr. 
Roland Hanke, der Vorsitzende 
des Vereins, nahm die großzü-
gige Spende entgegen. Für die 
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Die Jungen Fürther Streichhölzer sind ein vielseitiges Jugendorchester
Ensemble wurde 1982 von Christel Opp gegründet – Das Sinfonieorchester ist schon lange ein fester Bestandteil der Fürther Kulturszene

Fürths musikalischer Nachwuchs macht von sich reden.

Der flotte Name verrät schon ei-
niges über den Charakter die-
ses originellen Jugendorchesters, 
das 1982 von Christel Opp als 
Streichorchester ins Leben geru-
fen wurde. Seit dem ersten Auftritt 
genoss dieser frische Spross 
der fränkischen Kulturszene ei-
ne herzliche Anerkennung und 
mauserte sich von einem 30-
köpfigen Ensemble zu einem 
Jugendsinfonieorchester mit über 
70 Mitspielern im Alter von 16 bis 
25 Jahren; eine Besetzung, in der 
die Jungen Fürther Streichhölzer 
seit 1989 auftreten. 
Unter der Leitung des Dirigenten 
Bernd Müller sind aktuell zahl-
reiche Preisträger von „Ju-
gend musiziert“, Talentpreis-
träger der Stadt Fürth sowie 
Mitglieder des bayerischen Lan-

desjugendorchesters mit von der 
Partie. Der Schwerpunkt des 
Repertoires liegt auf der klas-
sisch-romantischen Symphonik 
des späten 18. und 19. Jahr-
hunderts, was jedoch regelmäßi-
ge Ausflüge in die Musik des 20. 
und 21. Jahrhunderts keinesfalls 
ausschließt. Das Orchester arbei-
tet häufig mit Gastdirigenten und 
Solisten zusammen, die sich teils 
aus den „Streichhölzern“ selbst, 
teils aus anderen renommierten 
Ensembles rekrutieren.
Zweimal im Jahr gibt das gro-
ße Orchester der „Streichhölzer“ 
ein Sinfoniekonzert im meist aus-
verkauften Fürther Stadttheater. 
Dazu kommen die beliebte Som-
merserenade im Stadtpark, ein 
Sinfoniekonzert im Kulturforum 
und weitere Konzerte zu unter-

schiedlichen Anlässen. Gerne 
laden die „Streichhölzer“ auch 
ihre Ehemaligen ein – viele da-
von sind heute professionelle 
Musiker. Immer wieder spielen 
sie Konzerte speziell für Kinder, 
um ihnen eine Begegnung mit der 
Musik zu ermöglichen. 
Ein Höhepunkt jedes Jahres ist 
die Konzertreise, auf der die 
„Streichhölzer“ eine Woche 
lang im Ausland ihr Können 
unter Beweis stellen. In Frank-
reich, Italien, Griechenland, der 
Türkei, Zypern, Tschechien und 
den USA sind sie gern gesehene 
Gäste. 
Ein besonderes Anliegen ist 
die musikalische Förderung 
von Kindern und Jugendlichen. 
Im Nachwuchsorchester haben 
Jungen und Mädchen im Alter von 

10 bis 16 Jahren die Möglichkeit, 
erste Erfahrungen im gemein-
samen Musizieren mit anderen 
zu machen und ihre Fähigkeiten 
ins Ensemble einzubringen. Das 
Nachwuchsorchester spielt Musik 
vom Barock bis in die Gegenwart, 
aber auch Salonmusik. Die „klei-
nen Streichhölzer“ treten re-
gelmäßig zusammen mit dem 
Sinfonieorchester im Fürther 
Stadttheater auf, aber auch bei 
Kammer- oder Kinderkonzerten. 
Vom Streichquartett über das 
Kammerorchester bis hin zum 
Blechbläserensemble – die Jun-
gen Fürther Streichhölzer sind 
auch begeisterte Kammermusi-
ker. So kommt es oft vor, dass 
trotz anstrengender Orchester-
proben abends noch vergnügt 
im kleinen Kreis musiziert 
wird. „KlangLust“, das Kam-
merorchester der Jungen Für-
ther Streichhölzer, das eben-
falls von Bernd Müller geleitet 
wird, besitzt ein breitgefächer-
tes Repertoire: Geistliche Musik, 
die in Zusammenarbeit mit Kir-
chenchören aufgeführt wird, ge-
hört ebenso zum musikalischen 
Betätigungsfeld wie Sinfonien 
und Serenaden der Klassik oder 
Moderne. Darüber hinaus sind die 
Streichhölzer noch in vielen wei-
teren Kammermusikformationen 
aktiv und spielen gerne bei diver-
sen Anlässen. Die Auftritte finden 
sich jeweils im Terminkalender 
der StadtZEITUNG, siehe dazu 
auch Seite 14.  n

Hospizgrundausbildung von eh-
renamtlichen Helfern und Helfe-
rinnen sind noch Plätze frei. Wer 
sich dieser Aufgabe annehmen 
möchte, erhält Informationen un-
ter Telefon 0179/240 24 38.

Caritas ist umgezogen 
In den vergangenen Jahren hat 
der Fürther Caritasverband in-
tensiv nach einem neuen Standort 
gesucht, da das alte Gebäude in 
der Alexanderstraße 30 drin-
gend renovierungsbedürftig 
war. Bei einem Eigentumstausch 
konnte die Caritas nun das 

Haus in der Alexanderstraße 
30 verkaufen und gleichzeitig 
Räumlichkeiten im City-Center 
erwerben. Die Klienten erwar-
tet seit kurzem ein einladendes, 
angenehmes Beratungsumfeld. 
Zu erreichen ist die Caritas im 
City-Center am Übergang zur 
Königstraße im ersten Stock 
über der Filiale der Sparkasse. 
Parkmöglichkeiten bestehen 
in der Tiefgarage. Adresse: 
Caritasverband für die Stadt 
und den Landkreis Fürth e. V., 
City-Center Fürth, Königstraße 
112-114, 90762 Fürth, Telefon 

740 50-0, Fax 740 50-60, E-Mail: 
caritas-fuerth@web.de, www.ca-
ritas-fuerth.de.

Wege aus der Depression
Das Fürther Bündnis gegen 
Depression richtet am Montag, 
20. März, um 19 Uhr sei-
ne Veranstaltung 2006 mit dem 
Thema „Wege aus der Depression“ 
aus. Veranstaltungsort ist das Kul-
turforum, Würzburger Straße 2. 
Schirmherren sind OB Dr. Tho-
mas Jung, Landrätin Dr. Gabriele 
Pauli und Bezirkstagspräsident 
Richard Bartsch. n

»» Fortsetzung von Seite 11 »» 
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Mittwoch, 15.3.
Musik

20 Uhr
„Barjazz-Abend“, Gesang:  
Ursula Niegratschka;  
Posaune: Arvid Mainz;  
Piano: Werner Hausen;  
Bass: Martin Lingg;  
Schlagzeug: Klaus Bleis
„Zum Schlössla“

21 Uhr
„Marble Sheep” und  
„Drive by Shooting”
Kunstkeller o27

Theater

19.30 Uhr
„Biografie: Ein Spiel“,  
Stück in zwei Teilen von Max 
Frisch; Inszenierung: Werner 
Müller; Bühne: D. Schleinitz; 
Kostüme: S. Pische  
Stadttheater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Schwarze Spitzen“,  
mit Mea von Fauch
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, Braunschweiger 
Komödie am Altstadtmarkt
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 15.3.
„Mythologisches“, Öl-,  
Pastell- und Aquarellbilder  
von Gürsel Tunali
Fotura Galerie

bis 15.3.
„Neue Textile Arbeiten“,  
von Prof. Hanns Herpich
Stadttheater

bis 28.4.
„Bilder von Peter Meier“
Galerie in der Foerstermühle

bis 17.3.
„Tango Tragico“ und  
„Cuba Libre“, Malerei von  
Sabine Bazan und Fotografie  
von Frank Herchet
Tanzerei – Schule für Tanz

bis 30.3.
„Frauen aus dem Limousin“
Lim

bis 14.5.
„Hören sehen? – Bilder von 
Radiohörern aus 80 Jahren“, 
Sonderausstellung
Rundfunkmuseum

bis 16.3.
„Farbe, Form, Frau, Normfrei“, 
Skulpturen, Collagen, Bilder und 
Design-Arbeiten von Kerstin 
Sallet, Sonja Behr, Christa Hoppe, 
Ina Drossel und Angela Fischlein
ETWAS LOS im City-Center

bis 19.5.
„Frühlingsgefühle“, Bilder in 
Aquarell und Acryl von Hildegard 
Klöden
Wohnstift Käthe-Loewenthal, 
Schlosshof 25

bis 1.4.
„Fußball 2006“, Zeichnungen  
von Béla Faragó
Werkstatt Edda Schneider Naturstücke, 
Herrnstraße 71 im Kultur-trans-fair

bis 29.3.
Ausstellung zum Internationalen 
Frauentag 2006: „Göttinnen“,  
Bilder und Objekte von Trudi 
Andert und Ulrike Fuchs
„Kleines Atelier“

bis 21.5.
„Wispering of Silence“, 
Ausstellung von Hassan Ali 
Ahmed
Galerie Schernig Kunst des Niltals, 
Laubenweg 41

bis 21.4.
„Augenblicke im Fluß der Zeit“, 
Werke in Gouache- und Misch-
technik von Gisela Vogt und Jutta 
Perrey
Volksbücherei Fürth, Fronmüllerstraße 22

bis 16.4.
„Camera Obscura – Mare“, 
Lochkamera-Fotografien von  
Günter Derleth
kunst galerie fürth

bis 5.5.
„Bezeichnete Bilder“, von  
Hjalmar Leander Weiss
Galerie in der Promenade, 
Königswarterstraße 62

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Madeleine 
Weishaupt, Vorsitzende des 

Schriftstellerverbandes
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Backbeat”, dF, Iain Softley,  
GB 1994, 100 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

19 Uhr
Medizinische Vortragsreihe: 
„Allergien, Heuschnupfen, 
Ekzeme, Asthma“, verschiede-
ne Referenten; Veranstalter: 
Ärztenetz Fürth – Zirndorf, 
Ärztlicher Kreisverband Fürth
Kulturforum

19.30 Uhr
Vortrag: „Fakten und 
Hintergründe der Grünen 
Gentechnik“, Referentin: Dr. 
Freudling, Veranstalter: Bund 
Naturschutz Bayern e.V. – 
Kreisgruppe Fürth Stadt
Gaststätte „Roter Ochse“,  
Würzburger Straße 538

20 Uhr
Vortrag: „Gesundheit aus  
dem Bienenvolk“, Referentin:  
Bio-Imkerin Christel Krauße
Waldorfkindergarten,  
Dambacher Straße 96

Donnerstag, 16.3.
Musik

18 Uhr
„Come 4 Jazz“, Gesang: Sabine 
Müller; Piano: Jochen Pfister; 
Gitarre: Fabiano Pereira; Bass: 
Alexander Spengler 
Grüne Halle

19 Uhr
„BarDjing“, mit den Barmännern
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Biografie: Ein Spiel“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Thorsten Havener – Gedanken-

leser: Ein Mann sieht alles!“,  
Show mit Thorsten Havener
Stadthalle

Ausstellungen

17 Uhr
Finissage: „Farbe, Form, Frau, 
Normfrei“
ETWAS LOS im City-Center

bis 7.4.
„Silke Mathe“
Sparkasse Fürth, Kundenhalle, 
Maxstraße 

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Diethart 
Bischof, Marketing-Leiter
Lim

vom  

15. M
ärz 

bis  

28. M
ärz
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Film/Medien

20 Uhr
„Running Out of Time”,  
OmU, Johnnie To, Hongkong/ 
VR China 1999, 92 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 Uhr
„Brotaufstriche selbstgemacht“, 
mit Kinderbetreuung; Anmeldung 
unter Tel. : 77 27 99
Mütterzentrum Fürth

15 Uhr
Französisch spielerisch entde-
cken
Lim

19 Uhr
„Filzschmuck selbst  
herstellen“, Anmeldung  
unter Tel. : 77 27 99
Mütterzentrum Fürth

Freitag, 17.3.
Musik

19 Uhr
„Pasion Flamenco“, mit  
„Bach & Blues Dresden“,  
Infos: 790 61 01
Kirche St. Peter und Paul, 
Poppenreuther Straße 134

20 Uhr
„Jazz im Keller“
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Biografie: Ein Spiel“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Das sündige Dorf“, Chiemgauer 

Volkstheater
Stadthalle

20 Uhr
„Dawai Dawai“, 6aufKraut 
Improtheater und Teatr 05
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

22 Uhr
Der magische Salon: „Falls du 
mich suchst, ich bin im Irrenhaus 
– Von der Kunst des Eigensinns“, 
mit Jutta Czurda und Angelika 
Aliti; Szenische Einrichtung: 
Werner Müller; Ausstattung: Anke 
Kreuzer-Scharnagl
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Ausstellungen

bis 3.5.
„Bruno Obermann“
Fotura Galerie

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Matthias 
Egersdörfer, Kabarettist
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„Running Out of Time”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Samaria“, OmU, Kim Ki-Duk,  
Korea 2004, 96 min. 
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

19 Uhr
Musical für Kinder: „Da staunt 
der Römer“, Veranstalter: Gesamt-
kirchenverwaltung Fürth
Kirche St. Paul,  
Dr.-Martin-Luther-Platz 2

Senioren

10 Uhr bis 18 Uhr
1. Fürther Seniorentag: „Alter 
hat Zukunft!“, Infos un-
ter Tel. : 974-17 85 oder elke.
uebelacker@fuerth.de
Kulturforum

Ausflug

8.10 Uhr
Tageswanderung: Vilsecker 
Muldenweg, Veranstalter:  
Kneipp Verein Fürth e. V.
Treffpunkt: Hauptbahnhof Fürth

und sonst

19 bis 23 Uhr
Event Abend: „Café und 
Weinstube Dunkelheit“, 
Anmeldung unter Tel. : 928 68 42
Ratskeller, Wasserstraße 4

19 Uhr
Vortrag mit Diskussion:  
„Eine Ethik der Gerechtigkeit“,  
Referent: Mag. Dr. phil. Erich 
Satter, Veranstalter: Bund für 
Geistesfreiheit Fürth K.d.ö.R.  
und Humanistisches Bildungs- 
werk Bayern
Bund für Geistesfreiheit Fürth K.d.ö.R., 
Vortragsraum, Alexanderstraße 14/II

Samstag, 18.3.
Musik

19.30 Uhr
Klezmer Festival Intermezzo: 
Double Feature: „Steven 
Greenman Klezmer Ensemble“ 
und „Grinsteins Mischpoche“
Kulturforum

20 Uhr
Jubiläums-Konzert: „Nürnberger 
Akkordeonorchester“, Werke 
von Berlioz, Debussy, Mozart und 
Rossini; Dirigent: Stefan Hippe
Grüne Halle

20 Uhr
„Outlaws”, Veranstalter: Country 
& Western Friends Fürth
Gaststätte „Auf der Hut“,  
Würzburger Straße 650

20 Uhr
Blue March: „Klaus Niegratschka 
und Stefan Debast“
„Zum Schlössla“

22 Uhr
„Have a Break”, mit DJ Mow und 
Dusty Haze
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
„Biografie: Ein Spiel“, (s.o.)
Stadttheater

20 Uhr
„Riverside Drive“, von Woody 
Allen; mit dem Spin-Off Theater 
Nürnberg; Regie: Britta 
Papenberg; Darsteller: Vici Kaller, 
Björn Döring und Frank Strobelt
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

22 Uhr
Der magische Salon: „Falls du 
mich suchst, ich bin im Irrenhaus 
– Von der Kunst des Eigensinns“, 
(s.o.)
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Tanz

20 Uhr
„Der Traum der Seidenstraße“, 
Chinesische Lotus-Gruppe; 

Das Improtheater „6aufkraut“ 
(Mittelfranken) spielt zusam-
men mit dem „TEATR 05“ 
(St. Petersburg) am Freitag, 
17. März, um 20 Uhr, im Ba-
gaasch-Theater in der Koffer-
fabrik, Lange Straße 81, die 
Improtheater-Session „Dawai 
Dawai“. Das gemeinsame Hand-
werk ermöglicht es Schau-
spielern aus aller Welt, über 
die Sprachgrenzen hinweg 
miteinander zu spielen. Das 
„TEATR 05“ hat einen sehr 

körperlichen Spielstil entwi-
ckelt und setzt nicht auf das 
Englische als Bühnensprache.  
Als Zuschauervorgaben werden 
Ideen und Stichworte für die 
Szenen abgefragt. Durch spezi-
elle Übersetzungstechniken aus 
dem Russischen ins Deutsche 
bzw. Englische wird eine neue 
Rezeptionsästhetik im Impro-
visationstheater geschaffen.
Nähere Informationen im Inter-
net unter www.teatr05.com und 
www.6aufkraut.de. n

Tipp: 
Improtheater: „Dawai Dawai“

Große und kleine Musikliebha-
ber können sich am Sonntag, 
19. März, bei zwei Konzerten 
im Stadttheater von den Talenten 
der Jungen Fürther Streichhölzer 
überzeugen. 
Um 15 Uhr findet unter Leitung 
von Bernd Müller ein Kinder-
konzert mit Musik französischer 
Komponisten statt, zu dem alle 
Buben und Mädchen zwischen 
vier und 14 Jahren herzlich ein-
geladen sind. Moderiert wird 
das Konzert, das als Märchen 
aufgeführt wird, von Cornelia 
Opp.
Um 19.30 Uhr findet ein Sym-

phoniekonzert unter der Leitung 
von Bernd Müller statt. Ein 
französischer Reigen erwar-
tet die Konzertbesucher an die-
sem Abend. Neben „Ma mère 
l óye“ von Ravel und Francks 
„Symphonie d-moll“ wird das 
„Divertissement für Fagott und 
Streicher“ von Francaix ge-
spielt. Solistin dieses Abends 
ist Marion Reinhard, die seit 
1999 als Kontrafagottistin bei 
den Berlinern Philharmonikern 
engagiert ist und unter ande-
rem zweimal Preisträgerin beim 
Internationalen ARD-Wettbe-
werb München war. n

Tipp: 
Konzerte der Streichhölzer
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14 bis 17 Uhr
„Babytrödelmarkt“, Veranstalter: 
Kindergarten Kieselbühl, Tisch-
reservierung ab 6. März unter Tel. : 
75 77 93
Kindergarten Kieselbühl, 
Wilhelmshavener Straße 55

Sonntag, 19.3.
Musik

11 Uhr
Klezmer Festival Intermezzo: 
„Klezmer-Brunch mit nu“, 
Klarinette, Gesang: Georg  
Brinkmann; Akkordeon: Florian 
Stadler
Kulturforum

19 Uhr
Son Takte: „Tune up und Benten“
Sing- und Musikschule Fürth

19.30 Uhr
Klezmer Festival Intermezzo: 
„Klezzmates“, Klarinette: 
Thomasz Polak; Violine: Robert 
Milewski; Kontrabass: Jaroslaw 
Wilkosz; Perkussion: Krzysztof 
Kossowski; Akkordeon: Marcin 
Wiercioch
Kulturforum

19.30 Uhr
Sinfoniekonzert: „Die Jungen 
Fürther Streichhölzer“, Dirigent: 
Bernd Müller, Fagott: Marion 
Reinhard
Stadttheater

Theater

16 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 3.5.
„Brigitta Heyduck“
Stadttheater

Führungen

14 Uhr
„Die Altstadt und ihre Höfe“, 
Veranstalter: Tourist Information  
der Stadt Fürth
Treffpunkt: Kirche St. Michael, 
Kirchenplatz

Lesungen

20 Uhr
„Antho? – Logisch“, mit Marco 
Frohberger und Gästen
raum 4

Feste

10 Uhr
„Markt der Ideen“
Stadthalle

Film/Medien

18 Uhr
„Running Out of Time”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„Samaria”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
Kinderkonzert: „Die Jungen 
Fürther Streichhölzer“, Dirigent: 
Bernd Müller
Stadttheater

Ausflug

9 Uhr
„Wanderung im Lillachtal“, 
Wanderführer: W. Weber, Veran-
stalter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Treffpunkt: AOK Fürth

und sonst

13 bis 16 Uhr
„Kinderkleider- und 
Spielzeugmarkt“
Pfarrzentrum „Unsere Liebe Frau“, 
Königstraße 113

14 bis 16 Uhr
„Kindertrödelmarkt“, Tischreser-
vierung unter Tel. : 09102/967 24
Kindergarten „Christkönig“,  
Komotauer Straße 27

15 bis 18 Uhr
Erlebnis-Familien-Nachmittag: 
„Café und Weinstube Dunkelheit“
Ratskeller, Wasserstraße 4

bis 26.3. 
19.30 Uhr

Pro Christ 2006: „Zweifeln und 
Staunen“, Infos unter Tel. : 77 55 22
Landeskirchliche Gemeinschaft Fürth, 
Rosenstraße 5

Montag, 20.3.
Film/Medien

20 Uhr
„Samaria”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 Uhr
Kinderkino: „Lieber 
Frankie“, freigegeben ohne 
Altersbeschränkung, empfoh-
len für Kinder ab neun Jahren, 
Veranstalter: Spielmobil der Stadt 
Fürth
Grundschule Stadeln,  
Hans-Sachs-Straße 30

Senioren

14 Uhr
„Seniorentanz“
Stadthalle

Vom 11. März bis 15. April 
zeigt die kunst galerie fürth die 
Ausstellung „Camera obscura 
– Mare“ des Fürther Fotografen 
Günter Derleth, der vorran-
gig mit der Lochkamera, ei-
ner dunklen Schachtel, in die 
durch ein kleines Loch Licht 
fallen kann, arbeitet. Auf der 
gegenüberliegenden Seite ent-
steht ein spiegelverkehrtes, auf 
dem Kopf stehendes Abbild. 
Nach einer langen Karriere als 
Werbefotograf wandte Derleth 
sich dieser alten Technik 
zu, die für Langsamkeit und 
Zufälligkeit steht, nicht für 
Perfektion, Derleth wurde schon 
als „Magier der Camera obscu-
ra“, der „dunklen Kammer“, 
bezeichnet, dessen archaisch-
sinnliche Bilder regelrecht mit 
Licht gemalt sind, weich, aber 
von einer unvergleichlichen 
Schärfentiefe. 
Die Schau in der kunst galerie  
fürth ist Derleths erste Präsen-
tation in seiner Heimatstadt und 
zeigt Aufnahmen von Meer und 

Strand, darunter quadratmeter-
große Aufnahmen von Strand-
architekturen und Gegenüber-
stellungen von Positiv und 
Negativ. Während der Ausstel-
lung wird auf dem Gehweg 
vor der Galerie eine begehba-
re Camera obscura aufgebaut, 
in der jederzeit überprüfbar ist, 
wie sich ohne Linse im Inneren 
Gegenstände auf der Wand ge-
genüber der winzigen Öffnung 
auf dem Kopf stehend zeigen. 
Das Gerät kann während de 
Galerie-Öffnungszeiten aus-
probiert werden. 
Die Ausstellung ist zu sehen 
vom 11. März  bis 15. April. 
Führungen finden am 2. und 9. 
April, jeweils um 11 Uhr statt. 
Eine Aktion mit der begeh-
baren Camera obscura gibt es 
am Samstag, 25. März, um 15 
Uhr.  n

Tipp: 
Lochkamera-Fotografie

Veranstalter: A.M.O.R.C. 
Kulturforum Logenhaus Fürth
Logenhaus Fürth, Dambacher Straße 11

Film/Medien

19 Uhr
„Samaria”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„Running Out of Time”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Ausflug

15 Uhr
Märchenspaziergang:  
„Märchen von Riesen“, 
Veranstalter: Fürther Märchen 
Wiese; Märchenerzählerin: 
Monika Weigel
Treffpunkt: Bahnhof „Alte Veste“

und sonst

8 bis 11 Uhr
„Kinder-Kleider-Basar“
Gemeindehaus St. Nikolaus, 
Kolpingstraße 14

8.30 bis 12 Uhr
„Babybasar“, mit 
Kinderschminken und -basteln; 
Veranstalter: Elternbeirat des 

Kindergarten Herz-Jesu
Pfarrzentrum Herz-Jesu,  
Mannhofer Straße 32

9 bis 12 Uhr
„Baby- und Kindertrödelmarkt“, 
Infos unter Tel. : 765 99 76
Pfarrzentrum „Heilige Dreifaltigkeit“, 
Fritz-Erler-Straße 25

9 bis 12 Uhr
„Baby- und 
Spielzeugtrödelmarkt“, 
Veranstalter: Kindergarten 
Unterfarrnbach, Reservierungen 
unter Tel. : 739 96 73
Kindergarten St. Johannis, 
Mühltalstraße 122

9 bis 12 Uhr
„Kindertrödelmarkt“, 
Veranstalter: Mütterzentrum in 
Kooperation mit dem Elternbeirat 
der Rosenschule
Rosenschule, Rosenstraße 17

11 bis 14.30 Uhr
„Kindertrödelmarkt“
Kindergarten „Alea“, Geißäckerstraße 61

14 bis 18 Uhr
„Flohmarkt für Kinderkleidung  
und Spielsachen“
HVD-Kindergarten,  
Dr.-Meyer-Spreckels-Straße 5
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und sonst

8.30 bis 12 Uhr sowie 13 bis 15.30 Uhr
„Sprechtag der Deutsche Renten-
versicherung Bund (vormals LVA 
und BfA)“, Terminvereinbarung 
unter Tel. : 974-16 09
Bürgeramt, Abteilung Versicherungs-
amt, Zimmer 234, Ämtergebäude Süd, 
Schwabacher Straße 170

19 Uhr
„Wege aus der Depression“, 
Veranstalter: Fürther Bündnis  
gegen Depression
Kulturforum

Dienstag, 21.3.
Musik

14 Uhr
„VDK-Begegnungskonzert“, 
Luftwaffenmusikkorps 1 
Neubiberg
Stadthalle

20 Uhr
„Torsten de Winkel‘s New York 
Jazz Guerrilla“
Blue Note

Theater

19.30 Uhr
„Das Maß der Dinge“, Schauspiel 
von Neill LaBute, Deutsch von 
Jakob Kraut, Inszenierung: 
Christian Schidlowsky, Bühne: 
Andreas Wagner, Kostüme: Heike 
Endres; mit Andrea Daubner, Silke 
Heise, Klaus D. Mund, Jakob Jan 
Kaspar
Stadttheater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Marco 
Kirchner, Geschichtenerzähler
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Samaria”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

10 bis 13 Uhr
„Kalligraphie im Schloss“, 
Leitung: Margret Klöcker-Grewe, 
Infos unter Tel. : 972 65 87 oder 
0172/848 30 98
Schloss Burgfarrnbach, Schloßhof 12

19.30 Uhr
Klang-Erlebnis-Abend für Frauen: 
„Auf den Flügeln Oberton-
reicher Klänge“, Leitung: 

Dipl.-Psychologin und Klang-
Therapeutin Petra Neuhörl; 
Anmeldung unter Tel. : 76 12 62
Gemeindehaus St. Matthäus,  
Vacher Kirchenweg 5

Mittwoch, 22.3.
Theater

19.30 Uhr
„Das Maß der Dinge“, (s.o.)
Stadttheater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Zink wirkt zuverläs-
sig“,  
mit Anka Zink
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Manfred 
Schwab, Autor
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„Samaria”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14 Uhr
Kinderkino: „Lieber Frankie“, 
(s.o.)
Grundschule Pestalozzistraße 20

Donnerstag, 23.3.
Musik

18 Uhr
„Running Errands“, Gesang: 
Helen Mc Laren; Piano: Ute El-
Gayar; Bass: Regina Diedring; 
Schlagzeug: Ute Witzmann 
Grüne Halle

19.30 Uhr
„Tango Five spielt wie Waldi“, 
Inszenierung: Helfrid Foron; 
Bühne: Ewa Marta; mit Veit 
Hübner, Gregor Hübner, Karl 
Albrecht Fischer und Bernd Ruf
Stadttheater

20 Uhr
„BarJazz“, mit Werner Hausen  
und Gästen
raum 4

Theater

19.30 Uhr
Lachsalon: „Ochsentour“, mit  
Alfred Mittermeier
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Schmitz komm raus“, Comedy  
mit Ralf Schmitz
Stadthalle

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Hermine Hauck, 
Qualifizierungsgesellschaft „Elan“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„The Mission“, OmU, Johnnie To, 
Hongkong/VR China 1999, 81 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14 Uhr
Kinderkino: „Lieber Frankie“, 
(s.o.)
Grundschule Maistraße 19

und sonst

bis 25.3.

2. Gesundheitstage im  
City-Center Fürth
City-Center Fürth

Freitag, 24.3.
Musik

19.30 Uhr
„Offene Jazz-Session“, mit den 
Schlössla All Stars
„Zum Schlössla“

20 Uhr
Konzert: „Loro Loco“
raum 4

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin...“,  
Lieder über Tod und Liebe; mit  
Jutta Czurda und Heinrich Hartl
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
Lachsalon: „Getürkte Fälle – Ein 
Cop packt aus“, mit Murat Topal
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Das BRK Fürth veranstaltet 
am Donnerstag, 6. April, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle ein 
Benefizkonzert, für das das 50 
Mann starke Heeresmusikkorps 
4 aus Regensburg gewonnen wer-
den konnte. Eine Musikshow mit 
reichhaltigem Repertoire unter-
hält Alt und Jung mit Melodien 
von Klassik bis Symphonic Rock 
sowie Film- und Marschmusik.

Die Musikerinnen und Musiker 
des Heeresmusikkorps 4 genie-
ßen ein hohes Ansehen, sind 
regelmäßig im Fernsehen und 
Radio zu hören und treten häufig 
international auf. Der Reinerlös 
dieses Konzertes kommt den so-
zialen Aufgaben des BRK Fürth 
zugute. Der Kartenvorverkauf 
findet im BRK-Haus, Henri-
Dunant-Straße 11, statt.  n

Tipp: 
Benefizkonzert des BRK

Das Trio Lézard besteht seit 
1990 und verfügt über eine au-
ßergewöhnlich breite Palette so-
wie ein musikalisches Repertoire 
von der Renaissance bis zur 
Gegenwart. Erweitert werden die 
Klangfarben durch den Einsatz 
von Oboe d’Amore, Englischhorn 
oder Bassklarinette. Stéphane 
Egeling, Oboe, Jan Creutz, Klari-
nette, und Stefan Hoffmann, 
Fagott, haben sich keiner speziel-
len Epoche der Musikgeschichte 

verschrieben, sondern loten die 
Möglichkeiten aus, die durch 
die Kombination von moder-
nen Orchesterinstrumenten mit 
den historischen Vorläufern wie 
Schalmeien und Krummhörnern 
entstehen. Am Samstag, 25. 
März, stehen um 20 Uhr im 
Schloss Burgfarrnbach im Rah-
men der beliebten Soiree Werke 
von Ibert, Telemann, Locke, 
Bach und Schulhoff auf dem 
Programm.  n

Tipp: 
Soiree mit dem Trio Lézard
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Uwe Freitag aus Hamburg, 
seinem Publikum und sei-
nen Kunden besser bekannt als 
„Aal-Uwe“, kommt in diesem 
Jahr zum vierzehnten Mal mit 
seinen Marktschreiern vom 29. 
März bis 2. April auf die Für-
ther Freiheit.
Eröffnet wird der Fischmarkt 
am Mittwoch, 29. März, um 11 
Uhr, von Bürgermeister Hartmut 
Träger. Für die Besucher gibt 
es Freibier und leckere Matjes. 
Um 17.30 Uhr unterhält die 
Frankenkapelle Erlangen das 
Publikum mit einem swingen-
den Standkonzert.
Am Donnerstag, 30. März, 18 
Uhr, tritt der Gospel-Chor Wen-
delstein auf dem Fischmarkt 
auf.
Am Freitag, 31. März, verstei-
gern Stadträtin Heidi Tischen-
dorf und Aal-Uwe frischen 
Fisch direkt von der Küste zu-
gunsten des Fördervereins der 
Fürther Kinderklinik. Dieser 
Tag klingt ab 17.30 Uhr mit ei-
nem Konzert des Nürnberger 
Seemannschores aus.

Am Samstag, 1. April, messen 
sich Aal- und Blumenhändler, 
Wurst- und Nudelverkäufer um 
15 Uhr bei einem Marktschreier-
wettbewerb. Das Publikum hat 
nicht nur die Chance den lau-
testen und originellsten Markt-
schreier zu wählen, sondern 
auch eine dreitägige Reise nach 
Hamburg und viele weitere 
Sachpreise zu gewinnen.
Am Sonntag, 2. April, beglei-
tet Alleinunterhalter Dieter 
Denzer mit fetzigen Melodien 
ab 11 Uhr den Frühschoppen 
auf dem Fischmarkt. Die klei-
nen Besucherinnen und Be-
sucher können dabei für nur 
50 Cent pro Runde ausgiebig 
Gebrauch von Kinderkarussell 
und Schiffschaukel machen. 
Höhepunkt am Sonntag ist 
um 13 Uhr die 14. Stadtmeis-
terschaft im Krabbenpulen. 
Jeder Teilnehmer gewinnt ei-
nen Sachpreis.
Der Fürther Fischmarkt ist 
Mittwoch bis Samstag von 10 
bis 20 Uhr und am Sonntag von 
11 bis 19 Uhr geöffnet. n

Tipp: 
14. Fürther Fischmarkt

gemeinden Nürnbergs
Stadthalle

20 Uhr
Soiree im Schloss: „Trio  
Lézard“, mit Stéphane Egeling, 
Jan Creutz und Stefan  
Hoffmann
Schloss Burgfarrnbach

21 Uhr
„Nordic-Notes – 100% Sturm-
gitarren“, Veranstalter: KIOSKI 
und Vertigo
Vertigo, Mathildenstraße 21

22 Uhr
„Blame it on ... heavy rotation”
Kunstkeller o27

22 Uhr
„Wenn ick mal tot bin...“, (s.o.)
Stadttheater, Foyer, 2. Rang

22 Uhr
„Phused Club“, mit Rob Spoljaric 
und Gästen
raum 4

Theater

19.30 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

20 Uhr
„Diese Männer – Cloris & Shelly“, 
(s.o.)
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Tanz

19.30 Uhr
„Messages from the Heart”, (s.o.)
Stadttheater

Film/Medien

19 Uhr
„The Isle”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„The Mission”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

18 Uhr
„Salto & Mortale“, Zirkus- 
märchen für Kinder ab sechs 
Jahren und Erwachsene; von 
Jean-Paul Denizon, Michael 
Schramm und Sabine Zieser; 
Stadttheater Fürth, Theater 
Mummpitz, Tafelhalle  
Nürnberg; Inszenierung:  
Jean-Paul Denizon; Musik: 
Hartmut Kawohl; Choreographie: 
Friederike Pausch; Kostüme: 
Dorothee Meyer; mit Sabine 
Zieser, Michael Schramm,  
Hartmut Kawohl, Anna-Katharina 
Segnitz und Fred Munker
Kulturforum

und sonst

8 bis 12 Uhr
„Vacher Kinder-Kleider-Basar“, 
Infos unter Tel.: 76 78 73 oder 
76 52 44; Warenannahme am 24. 
März 9-11.30 Uhr und 14-17 Uhr
Gemeindehaus St. Matthäus,  
Vacher Kirchenweg 5

9 bis 12 Uhr
„Baby- und Kinderflohmarkt“, 
Anmeldung unter Tel. : 784 88 68
Gemeindehaus der Auferstehungs-
kirche, Rückgebäude, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 37

9 bis 12 Uhr
„Flohmarkt“, Veranstalter: 
Gemeinde St. Peter und Paul
Pfarrscheune St. Peter und Paul, 
Poppenreuther Straße 153

15 Uhr
Fotoaktion zur Ausstellung: 
„Begehbare Camera Obscura“
kunst galerie fürth

Sonntag, 26.3.
Musik

17 Uhr
„O Traurigkeit, O Herzeleid“, 
Orgelmusik von Dupré, Duruflé, 
Reger, Bach, u.a.; Orgel: Andreas 
König
Kirche St. Heinrich, Kaiserstraße 113

19 Uhr
„Songs from liquid days“, 
Kompositionen von Philip Glass 
für Solisten, Chor, Kammeren-
sembles und Ochester; Dirigent 
und Leitung: Wolfgang Kohlert; 
Veranstalter: Stadttheater  
Fürth
Christuskirche, Paul-Gerhardt-Straße 4

19 Uhr
„Klavierabend“, mit Frank Hergert
raum 4

Theater

16 Uhr
„Miss Marple – Mord im 
Pfarrhaus“, (s.o.)
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

18 Uhr
„Das verflixte Muttermal“,  
Peter Steiners Theaterstadl
Stadthalle

Führungen

10 sowie 11 und 12 Uhr
Führung durch die 
Dauerausstellung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrnbach, 
Schloßhof 12

Lesungen

15 Uhr
„Zeit“, Lesung mit Sina  

20 Uhr
„Diese Männer – Cloris &  
Shelly“, Boulevardstück von  
Mayo Simon; Inszenierung: 
Brigitte Döring; mit Esther 
Sambale und Rike Weiherer
Fürther Bagaasch in der Kofferfabrik

Tanz

19.30 Uhr
„Messages from the Heart”, 
Philadelphia Dance Company
Stadttheater

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Sigi  
Wekerle, Impro-Theater  
„6aufKraut“
Lim

Film/Medien

19 Uhr
„The Mission”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

21 Uhr
„The Isle”, OmU, Kim Ki-Duk,  
Korea 2000, 82 min.
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

14.30 Uhr
Kinderkino: „Lieber Frankie“, 
(s.o.)
Adalbert-Stifter-Grundschule, 
Oberfürberger Straße 46

und sonst

19 Uhr
Infoabend: „ISD-
Bodydearmoring/Körperentpan
zerungsretreat“, Referentinnen: 
Antje Jöckel und Bettina Rees, 
Anmeldung unter  
Tel. : 74 69 47
„Sternengarten – Frauen-Kraft-Raum“, 
Friedrichstraße 10

20 Uhr
„3. Businesslounge der Kreativen 
Einzelhändlerinnen Fürther 
Innenstadt“, Eintrittskarten unter 
Tel. : 77 59 47 oder 974-10 66
Möbelhaus Flamme, Hardstraße 80

Samstag, 25.3.
Musik

20 Uhr
Musical: „Jona-live 2006“,  
Musical-Projekt der Nordstadt-
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Kessler, Tobias Falberg und  
Marco Frohberger
Kursana Residenz, Foerstermühle 8

Film/Medien

18 Uhr
„The Mission”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

20 Uhr
„The Isle“, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

Kinder/Jugend

15 Uhr
„Salto & Mortale”, (s.o.)
Kulturforum

und sonst

11 Uhr
Fastenpredigt: „Komödianten  
predigen“, mit Lizzy Aumeier; 
Infos unter Tel. : 766 64 90
Auferstehungskirche,  
Nürnberger Straße 15

14 bis 16.30 Uhr
„Frühjahrsbasar mit 
Kindertrödel“, Veranstalter: 
Elternbeirat des Kindergarten 
Balu
Kindergarten „Balu“,  
Paul-Keller-Straße 24

Montag, 27.3.
Film/Medien

20 Uhr
„The Isle”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative Fürth e.V.

und sonst

20 Uhr
Offener Vortrags- und Gesprächs-
abend: „Warum Gott das Böse zu-
lässt – aus tiefenpsychologischer 
Perspektive“, Referent: Hans-
Detlev Roth
Gemeindezentrum St. Michael, 
Kirchenplatz 7

Dienstag, 28.3.
Musik

18.30 Uhr
Einführung zur Oper: „Die 
Räuber“, mit Dramaturg Felix 
Eckerle
Stadttheater Fürth, Foyer,  
1. Rang rechts

19.30 Uhr
„Die Räuber“ (I Masnadieri) , 
Oper von Andrea Maffei nach 
dem Schauspiel von Friedrich 
Schiller; Musik von Giuseppe 
Verdi; Anhaltisches Theater und 
Anhaltische Philharmonie Dessau; 

Musikalische Leitung: G. Berg; 
Inszenierung: J. Felsenstein; mit 
Rainer Büsching, Pieter Roux, 
Ludmil Kuntschew u.a.
Stadttheater

20 Uhr
„BAP“, Dreimal 10 Jahre  
Tournee 2006
Stadthalle

Theater

19.30 Uhr
„Karpfen, Klees und ka Wasser“, 
mit Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

19.30 Uhr
Lachsalon: „Jetzt rede ich!“,  
mit Hans-Hermann Thielke
Comödie Fürth im Berolzheimerianum, 
Restaurant

Ausstellungen

11 bis 13 Uhr
Zur Ausstellung „Farbe, Form,  
Frau, Normfrei“: Fotoshooting mit 
Ilse Aichleitner
ETWAS LOS im City-Center

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Levent Özdil, 

Bühnen-Autor
Lim

Film/Medien

20 Uhr
„The Isle”, (s.o.)
Uferpalast, Kinokooperative  
Fürth e.V.

Kinder/Jugend

10 Uhr
„Salto & Mortale”, (s.o.)
Kulturforum

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag 
10, 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die 
Dauerausstellung
Stadtmuseum, im Schloss 
Burgfarrnbach

Samstag 
jeweils 14 Uhr

„Führung zur Geschichte des 
Rundfunks“
Rundfunkmuseum

Sonntag 
jeweils 14 Uhr

Führung durch das 
Rundfunkmuseum
Rundfunkmuseum n



[ Seite 20 ] 15. März 2006  [Nr. 5]  Solar – Sonderveröffentlichung Bauen & Renovieren
Fo

to
: A

ng
el

ik
a 

Sc
hä

ff

Baugenossenschaft Frankenwohnbau fördert Bemühungen der Solarstadt 
Mietwohnungsanbieter installierte Photovoltaikanlagen auf eigenen Gebäuden in Fürth – Weitere Projekte sollen schon bald folgen

Steffi Jordan, Geschäftsführerin der „Frankenwohnbau“, und Architekt Günther 
Vogel vor einem Haus mit einer Photovoltaikanlage.

Die Firma „Frankenwohnbau“ 
ist nach dem Bauverein der zwei-
te große Mietwohnungsanbieter 
in Fürth, der auf den Dächern 
seiner Mietshäuser Photovol-
taikanlagen errichtet hat. Seit 
der Inbetriebnahme der 30 Kilo-
wattpeak starken Anlage im 
Januar konnte mit Hilfe der 
Solarzellen auf den Dächern in 
der Fronmüllerstraße 177-183 
Solarstrom im Umfang von 800 
Kilowattstunden erzeugt wer-
den. Dieses Ergebnis ist be-
trächtlich, wenn man berück-
sichtigt, dass der zu erwartende 
Nutzungsertrag mit der zuneh-
menden Sonnenscheindauer bald 

steigen wird.
Die Baugenossenschaft „Franken-
wohnbau“ speist den durch Son-
nenenergie gewonnenen Strom 
in das Netz der infra fürth gmbh 
und unterstützt auf diese Weise 
die Pläne der Stadt, die sich im 
Bereich regenerativer Energien 
seit Jahren engagiert.
Der Solarbeauftragte der Stadt 
Fürth, Johann Gerdenitsch erwar-
tet sich gerade im Bereich der Woh-
nungsbaugenossenschaften ein 
erhebliches Steigerungspotenzial: 
„Die Kommune verfügt nicht 
über genügend eigene Dächer, 
da ist es wichtig, dass sich sol-
che Organisationen wie Franken-

wohnbau bei der Nutzung von 
Sonnenenergie engagieren.“ Die 
Geschäftsführerin von Franken-
wohnbau, Steffi Jordan, bekun-
det ihr Interesse, weitere Photovol-
taikanlagen auf den Mietshäusern 
anzubringen und lässt momentan 
die Dächer verschiedener Objekte 
in der Hamburger Straße für ei-
nen mögliche solare Nutzung über-
prüfen. Die Firma nutzt bereits mit 
dem Thermoshield-Isolieranstrich 
die Möglichkeit, den Energiever-
brauch zu senken und möchte mit 
der Installation weiterer Photo-
voltaikanlagen, eventuell in Kom-

bination mit Solarthermie, ein 
deutliches Zeichen für den Klima-
schutz setzen.
Fürth gehört schon jetzt zu den füh-
renden Solarstädten Deutschlands, 
aber die Stadt möchte nicht nur für 
die Nutzung von Sonnenenergie 
zur Stromversorgung werben, 
sondern deutlich machen, dass 
sich Solaranlagen auch zur Warm-
wasserbereitung und Raumhei-
zung eignen. Es ist das gemein-
same Ziel von OB Jung und 
Gerdenitsch, dass in Zukunft 
auch mehr Solarthermie-Anlagen 
in Fürth installiert werden.  n

Nichts währt ewig. Auch alte 
Häuser müssen bisweilen Neuem 
weichen. Doch wenn die brachia-
le Kraft der Abrissbirne jahrhun-
dertealte Bausubstanz in kurzer 

 
Alte Baustoffe wiederverwenden

Zeit zu einem riesigen Haufen 
Schutt verwandelt, ist es für 
Rettungsaktionen zu spät – die al-
ten, wertvollen Fliesen, handge-
fertigte Parkettböden oder mas-
sive, reich verzierte Türen sind 
dann für immer verloren und be-
lasten zudem noch den immer 
knapper werdenden Deponieraum 
für Bauschutt.
Die Handwerkskunst der al-
ten Baumeister, die einst aus 

»» Fortsetzung auf Seite 21 »»
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hochwertigem Material wah-
re Meisterwerke in Biedermeier 
oder Jugendstil vollbrachten, ist 
besonders reizvoll. Heute ist die 
Kombination neu und alt wieder 
gefragt und der Trend zum Retro-
Look hat eine Renaissance der al-
ten Formen eingeleitet. Warum al-
so nicht die Hinterlassenschaften 
unserer Vorfahren bergen, restau-
rieren und in neuem Glanz er-
strahlen lassen?
Auf die Wiederverwertung histo-
rischer Baustoffe haben sich in-
zwischen etliche Firmen spezi-
alisiert. Bevor das alte Gemäuer 
dem Erdboden gleich gemacht 
wird, bergen sie alles, was wieder 
verwertbar ist. 

Die nostalgische Patina histori-
scher Baustoffe ist nicht mit in-
dustriell gefertigtem Neumaterial 
zu vergleichen, es kommt auf in-
dividuelles Aussehen an. Deshalb 
sind die Gebrauchsspuren histori-

»» Fortsetzung von Seite 20 »» scher Baustoffe auch ein zusätz-
licher Wert für den Kunden. Die 
Ausstrahlung und vor allem die 
Formenvielfalt helfen dabei, ei-
nen Raum zu etwas Unverwech-
selbarem zu machen.

Die alten Türen, Fenster und 
Parkettböden werden oft in 
der Denkmalpflege und Altbau-
restaurierung eingesetzt. Beson-
ders dann, wenn es darum geht, 
Renovierungssünden rückgängig 
zu machen und dem Gebäude den 
Glanz vergangener Zeiten wieder 
zu schenken – frei von Plastik, 
Sperrholz und Styropor. 
Doch auch beim Neubau spielen 
historische Baustoffe eine zuneh-
mend wichtigere Rolle. Private 
Bauherren erliegen immer häufi-
ger dem Charme der historischen 
Kulturgüter und kombinieren Alt 
und Neu. Werden beim Neubau 
historische Baustoffe 

»» Fortsetzung auf Seite 23 »»
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eingesetzt, müssen schon bei 
der Planung wichtige Details 
beachtet werden. So sind alte 
Innentüren zum Beispiel oft be-
sonders hoch. Für den Neubau 
heißt es dann ebenfalls, bei der 
Raumhöhe nicht mit Zentimetern 
zu geizen. Ein weiteres Problem 
sind die hohen Anforderungen 
an die Wärmeisolierung. Aber 
auch hier gibt es Lösungen. Alte 
Fenster lassen sich beispielswei-
se als Kastenfenster umbauen 
und zusätzlich isolieren. Türen 
lassen sich von innen aufdoppeln, 
so dass sich der Energieverlust 
in engen Grenzen hält. Bei der 
Denkmalpfl ege hat der Umbau 
allerdings seine Grenzen. Denn 
das Gebäude sollte originalgetreu 

und authentisch bleiben.
Gebraucht gekauft heißt noch 
nicht gleich Geld gespart, denn 
ein billiges Vergnügen ist das 
Faible zu altem Material nicht. 
Es gilt eine einfache Grundregel: 
Historische Baustoffe kosten et-
wa gleich viel wie vergleichba-
re Neuware. Und Maßstab ist 
nicht etwa das Modell aus dem 
Baumarkt, sondern eine ent-
sprechende Maßfertigung vom 
Schreiner.  Frank Kemter

Infomaterial und Adressen von 
Händlern fi nden Sie auf der 
Internetseite des Unter nehm er-
verband Historische Baustoffe 
e.V. unter www.historische-bau-
stoffe.de n

»» Fortsetzung von Seite 21 »»

Auf der Suche nach historischen Bau-
materialien No. 5 von Mila Schrader ist 
mittler weile ein Klassiker für alle Freunde al-
ter Baustoffe. Bereits in der fünften Aufl age 
erschienen, gibt die Autorin einen Überblick 
über die Zweitverwertung von historischen 
Baumaterialien. Es werden außerdem et-
liche Firmen vorgestellt, die mit alter Bau-
substanz handeln und diese restaurieren – 
ein guter Service für den Leser, denn die 
meist kleinen Betriebe haben sich oft auf 
wenige Produktgruppen spezialisiert.

Edition Anderweit, Sudenburg 2002,
160 Seiten, 15 Euro

Auf der Suche nach historischen Bau-
materialien No. 5
mittler weile ein Klassiker für alle Freunde al-
ter Baustoffe. Bereits in der fünften Aufl age 
erschienen, gibt die Autorin einen Überblick 
über die Zweitverwertung von historischen 
Baumaterialien. Es werden außerdem et-
liche Firmen vorgestellt, die mit alter Bau-
substanz handeln und diese restaurieren – 
ein guter Service für den Leser, denn die 

Buchempfehlung 
zum Thema historische Baumaterialien
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Einstürzende Hallendächer und 
zunehmend auch beschädigte 
Dächer von Wohnhäusern: Das 
ist die (vorläufige) Bilanz eines 
besonders kalten und schneerei-
chen Winters. Besonders betrof-
fen ist derzeit das südöstliche 
Bayern. Doch nicht jedes vom 
Schnee eingedrückte Dach muss 
gleich ganz abgerissen werden. 
Viele Schäden lassen sich auch 
reparieren. Allerdings sollte hier-
zu ein Fachmann beauftragt wer-
den, rät der Verband privater 
Bauherren (VPB). Dabei sollte 
ein Sachverständiger hinzugezo-
gen werden, der die tatsächlichen 
Schäden abschätzen und sinnvol-
le Sanierungs-Empfehlungen ge-
ben kann.
In diesem Zusammenhang warnt 
der VPB vor schwarzen Schafen, 
die erfahrungsgemäß immer nach 
Katastrophen auftauchen. Solche 
unseriösen Handwerker ködern 
geschädigte Hausbesitzer mit 
günstigen Pauschalpreisen, leis-

Schneemassen gefährden Dächer
Schnee- und Wasserschäden von Fachfirmen sanieren lassen

teten aber vielfach mangelhafte 
Arbeit und verschwinden danach 
schnell wieder. Nachbesserungen 
durch seriöse Betriebe sind dann 
nötig. Hauseigentümer sollten 
deshalb von Anfang an seriöse 
Fachfirmen aus der Region beauf-
tragen.
Die diesjährige Schnee-Katastro-
phe ist in einigen Regionen noch 
nicht überwunden: Wenn Regen 
einsetzt, droht weitere Gefahr. Der 
Schnee auf dem Dach kann sich 
voll saugen wie ein Schwamm. 
Dächer, die jetzt noch halten, 
können das zusätzliche Gewicht 
nicht mehr tragen und stürzen ein. 
Dann kommen weitere Probleme 
auf den Hausbesitzer zu: Schmelz-
wasser kann eindringen und 
Wasserschäden im Haus verursa-
chen. Außerdem kann ein einge-
stürztes Dach unter Umständen 
die Standsicherheit des gesam-
ten Gebäudes beeinträchtigen. 
Die Stabilität sollte auch hier ein 
Fachmann überprüfen. n
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Heutzutage sind Neubauten 
sehr gut gedämmt und dicht. 
Dies schreibt der Gesetzgeber 
seit Einführung der Energie-
einsparverordnung (EnEV) im 
Jahr 2002 verbindlich vor. Eine 
dichte Gebäudehülle bereitet je-
doch auch Probleme: Der Mensch 
benötigt zum Atmen rund 30 
Kubikmeter Frischluft pro Stunde. 
Regelmäßiges Stoßlüften mehr-
mals am Tag ist deshalb nötig. 
Dabei geht aber viel Energie ver-
loren, die ja gerade durch die gu-
te Dämmung und Dichtheit mo-
derner Häuser drinnen bleiben 
soll. Experten sehen als Lösung 
den Einbau einer kontrollierten 
Wohnungslüftungsanlage, mit 
der sich Energie einsparen lässt. 
So lassen sich die Wärmeverluste 
durch Lüften um bis zu 50 Prozent 
reduzieren. 
Für unterschiedliche Anforde-
rungen gibt es verschiedene Arten 
von Lüftungsanlagen:
•  Reine Abluftanlagen pum-

pen lediglich verbrauchte Luft 
nach draußen. Frischluft kommt 
durch Einströmöffnungen oder 
die Fenster in den Innenraum

•  Zentrale und dezentrale Zu- 
und Abluftanlagen pumpen 
verbrauchte Luft nach drau-
ßen und gleichzeitig Frischluft 
nach innen. Die zentralen An-
lagen arbeiten mit einem durchs 
Haus geführten Lüftungs-
system. Dezentrale Anlagen 
(Einzelraumgeräte/Fenster-

brüstungsgeräte) ermögli-
chen die gezielte Belüftung 
eines Raums (zum Beispiel 
Badezimmer). Der Einbau von 
Filtern verhindert, dass bei-
spielsweise Pollen nach innen 
befördert werden.

•  Geräte ohne und mit Wärme-
rückgewinnung:

  Besonders effizient sind Geräte 
mit Wärmerückgewinnung. 
Mittels eines Wärmetauschers 
wird der verbrauchten Luft 
Wärme entzogen und damit 
die Frischluft aufgewärmt. 
Gute Anlagen verbrauchen ein 
Kilowatt Strom, um acht bis 14 
Kilowatt Wärmeenergie aus der 
Luft zurückzugewinnen.

Manche Experten sehen bei 
Lüftungsanlagen das Problem, 
dass sich in den Luftkanälen 
mit der Zeit Schmutz und Mikro-
organismen ansammeln. Sind die 
Luftkanäle verunreinigt, kann 
durch ungenügende Abfuhr von 
Feuchte in Bädern die Gefahr 
von Schimmelpilzbildung durch 
organische Ablagerungen im 
Lüftungssystem entstehen. Die 
Anlagen bedürfen deshalb ei-
nes regelmäßigen Austauschs 
der Filter und der Reinigung 
der Kanäle. Das Fachinstitut Ge-
bäude-Klima empfiehlt daher, die 
Kanäle alle drei bis fünf Jahre 
fachmännisch reinigen zu lassen. 
Zudem sollten die Filter in regel-
mäßigen Abständen ausgetauscht 
werden. n

Effizientes Lüften mit einer 
Lüftungsanlage



[ Seite 26 ] 15. März 2006  [Nr. 5]  Sonderveröffentlichung Bauen & Renovieren

Fachbetrieb für
Dächer
Fassaden
Abdichtungen

Dachdeckermeister
Markus Grüner

90765 Fürth
Ronhofer Hauptstraße 194

Telefon 0911/ 73 01 67
Fax 0911/ 7 59 14 22

 gegr.
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Seit dem 4. Januar 2006 müs-
sen die EU-Mitgliedstaaten die 
Europäische Richtlinie „Ge samt-
energieeffi zienz von Gebäuden“ 
in nationales Recht umsetzen. 
Von den Maßnahmen der Energie- 
und CO

2
-Einsparung sind al-

le Hausbesitzer und Ver mieter 
betroffen. Der zentrale Aspekt 
dieser Richtlinie besteht in der 
Erstellung eines Energiepasses 
bei Bau, Verkauf oder Vermietung 
von Gebäuden.
Wer heute ein Haus oder eine 
Wohnung baut, kauft oder mie-
tet, weiß über den Energiebedarf 
der Immobilie wenig. Anders 
als bei Autos oder 
Haushaltsgeräten sind 
die Energiewerte von 
Gebäuden meist reine 
Spekulation. Objektive 
Informationen sind 
Mangelware, Ver gleichs-
maßstäbe fehlen.
Ziel des Energiepasses 
ist, Markt trans parenz 
im Gebäude bereich 
zu erzielen. Er weist 

Der Energiepass ist da
die Energieeffi zienz als Qualitäts-
merkmal eines Gebäudes aus und 
macht somit den Energiebedarf 
sichtbar. Der Energiepass muss 
drei wesentliche Aussagen ent-
halten:
•  den Energiekennwert über die 

Gesamtenergieeffi zienz des 
Gebäudes

•  Vergleiche zu anderen Gebäuden 
ziehen

•  Sanierungsempfehlungen geben
Für Besitzer von Immobilien 
ist eine unabhängige und seriö-
se Beratung im Fall des Energie-
passes (ENEV 2006) deshalb un-
verzichtbar, um eine qualitäts ge-

sicherte Aus führung 
der Sa nier ungs empf-
ehl ungen zu gewähr-
leisten.
Ein Meisterbetrieb 
kann Sie in allen 
Fragen zur Ener-
gie spar verordnung 
(ENEV 2006), und 
zu allen Sanierungs-
maßnahmen kompe-
tent beraten. n

als bei Autos oder 
Haushaltsgeräten sind 
die Energiewerte von 
Gebäuden meist reine 
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Ein Meisterbetrieb 
kann Sie in allen 
Fragen zur Ener-
gie spar verordnung 
(ENEV 2006), und 
zu allen Sanierungs-
maßnahmen kompe-
tent beraten. 
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Nach dem erfolgreichen Start der 
„Leichter Leben in Deutschland“ 
-Aktion (LLID) im vergan-
genen Jahr mit bundesweit 
200 000 Teilnehmern, hat be-
reits die neue Runde begonnen. 
Unter der Schirmherrschaft des 
Bayerischen Staatsministers für 
Umwelt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz Dr. Werner Schnapp-
auf und OB Dr. Thomas Jung soll 
mit dieser Aktion, die ein brei-
tes Angebot rund um die Themen 
Ernährung und Fitness bietet, 
den Teilnehmern der Weg zum 
Wunschgewicht erleichtert wer-
den. 
In diesem Jahr nehmen in Fürth 
drei Apotheken (ALPHA Apo-
theke, Schwabacher Straße 265; 
Adler Apotheke, Theodor Heuss 
Straße 2; Mohren Apotheke, 
Königstraße 82) sowie zahlrei-
che Einzelhändler, Restaurants 
und Vertreter aus dem Sport- 
und Fitness-Sektor teil. Neben 

Beratung und Seminaren in den 
Apotheken werden zwei Aktions-
tage veranstaltet. Zahlreiche 
Profitipps erhalten die Interes-
senten am Dienstag, 4. April, 
um 19.30 Uhr in der „Kupfer-
pfanne“, Königstraße 85, wenn 
der Gourmetkoch Erwin Wei-
denhiller ein „Leichter Leben 
Gourmet Menu“ zubereitet (Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, Anmel-
dung erforderlich). Am Samstag, 
6. Mai, geht es in der „Grünen 
Halle“, Krautheimerstraße 11, 
den ganzen Tag rund um das 
Thema Gesundheit und Fitness. 
Der Gesundheitsbus der Firma 
SALOMON bietet sportliche Ak-
tivitäten an und Fitnessexperten 
werden alle Fragen beantworten. 
Am 18. Juli findet ab 19.30 Uhr 
die Abschlussveranstaltung in der 
Grünen Halle statt. 
Nähere Informationen zur Aktion 
„LLID“ gibt es bei allen Partner-
apotheken.  n

Zweite Runde:  
„Leichter Leben in Deutschland“

 
Neue infra-Förderprogramme für das Heizen mit Erdgas

Gerade sind die kalten Winter-
monate vorbei und manchen 
Fürther Bürgern steht nach der 
heizintensiven Jahreszeit die 
Modernisierung der Wohnung 
oder des Hauses bevor. Oftmals 
sind diese Baumaßnahmen auch 
mit der Anschaffung einer neu-
en Heizungsanlage verbunden. 
Der Umstieg von einer Öl- auf ei-
ne umweltschonende Gasheizung 
ist technisch betrachtet recht un-
kompliziert.
Um den Besitzern oder Mietern 
die Umstellung auf eine Erdgas-
heizung auch finanziell zu er-
leichtern – schließlich ist ei-
ne Heizungsmodernisierung mit 
Investitionen verbunden – hat 
sich die infra entschlossen, neue 
Förderprogramme aufzulegen:
50 Euro Umstellbonus
Mit 50 Euro netto je demontier-

tem und entsorgtem Ofen können 
diejenigen rechnen, die Erdgas-
Heizöfen in bisher mit Kohle, 
Holz, Heizöl oder Flüssiggas er-
wärmte Zimmer einbauen.
250 Euro Umstellbonus
Die Demontage und Entsorgung 
der vorhandenen Heizgeräte bzw. 
der Tankanlage für eine Etagen-
wohnung bei gleichzeitiger Um-
stellung auf Erdgas fördert die 
infra mit 250 Euro netto.
Umstellungsbonus für Häuser
Wenn in Häusern der Heizkessel 
bzw. die Tankanlage demontiert 
und entsorgt wird, gibt es, bei 
gleichzeitiger Umstellung auf 
Erdgas, folgende Förderungen:
Ein- und Zweifamilienhaus: 
500 Euro
Drei- bis Fünffamilienhaus: 
750 Euro
Sechs- bis Zehnfamilienhaus: 

1 000 Euro
Mehrfamilienhäuser über 10 
Wohneinheiten: 1 250 Euro.
Folgende Fördermöglichkeiten 
werden außerdem beibehalten:
Nachbarbonus: 150 Euro Ver-
ringerung der Anschlusskosten, 
wenn sich zwei oder mehr An-
wohner einer Straße mit Erdgas-
leitung gleichzeitig und gemein-
sam für Erdgas als Heizenergie 
entscheiden.
Straßenbaubonus: 250 Euro 
Reduktion der Anschlusskosten, 
wenn Straßenbauarbeiten der 
infra vor Ihrem Haus statt-
finden und in der Straße eine 
Erdgasleitung verläuft oder ver-
legt wird.
Aber auch mit einer persönli-
chen und kostenfreien Beratung 
steht die infra bei allen Fragen 
zur Umstellung und Renovierung 
der Heizungsanlage vor Ort zur 
Seite. Mit technischem Know-
How, Checklisten und einem 

Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de

maßgeschneiderten Lösungsweg 
unterstützen die Experten eine 
perfekte Vorbereitung zum Hei-
zungswechsel.
Weitere Informationen über die 
infra-Fördermöglichkeiten hal-
ten die Energieberaterinnen und 
-berater unter Telefon 97 04-323, 
-414, -341 bereit. Einen guten 
Überblick verschafft das Internet 
unter www.infra-fuerth.de/ener-
gie/Erdgas/Förderprogramme. n

www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr
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Apotheken – Nachtdienste

1  Apotheke im Bahnhof- 
Center

 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26

Mittwoch 15.3.2006 Nr. 13
Donnerstag 16.3.2006 Nr. 14
Freitag 17.3.2006 Nr. 15
Samstag 18.3.2006 Nr. 17
Sonntag 19.3.2006 Nr. 18
Montag 20.3.2006 Nr. 19
Dienstag 21.3.2006 Nr. 20
Mittwoch 22.3.2006 Nr. 21
Donnerstag 23.3.2006 Nr. 22
Freitag 24.3.2006 Nr. 23
Samstag 25.3.2006 Nr. 24
Sonntag 26.3.2006 Nr. 25
Montag 27.3.2006 Nr. 26

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

Macht nichts, denn wir haben Er-
satz. Bei uns finden Sie eine Viel-
zahl an gebrauchten Geschirr- und
Besteckwaren, alles sauber gespült
und gereinigt, sowie viele weitere
praktische Dinge für den Haus-
haltsbereich.

Haushaltswaren

Haben Sie nicht mehr alle
Tassen im Schrank?

30 73 20

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr

Mitglied im
Diakonischen Werk Bayern

Jeden 1. Samstag im Monat
10 bis 16 Uhr

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179
Haltestelle Bislohe-Nordring

Kleiderladen

Möbel

Phonogeräte

Beleuchtung

Bücher

Selbsta

Abholung

Information

Haushaltswaren

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung

In den Fürther Stadtteilen Innen-
stadt, Oststadt, Südstadt, Hard-
höhe, Unterfarrnbach, Unterfür-
berg, Flexdorf, Ritzmannshof und 
Atzenhof wurde der Geruchsfilter 
auf den Biotonnen vor zwei Jah-
ren eingeführt. Jetzt steht der ers-
te Filterwechsel an. 
Dabei hängen die Müllmänner 
einen Beutel mit den Filterpress-
lingen und der Montageanleitung 
an jede Biotonne. Den einfachen 
Wechsel kann der Nutzer dann 
selbst vornehmen. Dazu wird die 
Kappe mit einem Handgriff ge-
öffnet, der alte Filter ausgekippt 
und in die Biotonne geworfen. 
Die neuen Presslinge werden ein-
gelegt. Vor dem Aufsetzen der 
Kappe kommen zum Quellen des 
Filters noch etwa 0,75 Liter Wasser 
in die Kammer und schon ist für 

die nächsten zwei Jahre alles er-
ledigt. Das aus dem Biomüll auf-
steigende Kondenswasser hält den 
Filter weiterhin optimal feucht. Er 
muss kein Wasser mehr eingefüllt 
werden.
Die Beutel werden vom 20. März 
bis Ende April mit der regulären 
Biomüllabfuhr verteilt.
Der Filterwechsel in den anderen 
Stadtteilen findet 2007 statt.
Für Fragen steht die Abfallbe-
ratung unter Telefon 974-12 60 
gerne zur Verfügung. n

 
Filterwechsel bei der Biotonne

Mit Beginn des Frühjahrs und 
des schönen Wetters werden die 
Grünanlagen wieder intensiv 
durch die Bevölkerung genutzt. 
Die Belastbarkeit von Grünflächen 
ist begrenzt. Zur Aufrechterhal-
tung ihrer Funktion sind einige 
Grundregeln leider unerlässlich.
Städtische Erholungsanlagen und 
Kinderspielplätze sind öffentliche 
Einrichtungen, die der Gesundheit 
und der Entspannung dienen und 
die dem Schutz der Allgemeinheit 
anvertraut sind.
Die Benutzung richtet sich nach der 
Grünanlagensatzung zuletzt geän-
dert 6. August 2004, im Internet 
unter www.fuerth.de (Fürther 
Rathaus, Ortsrecht). Diese Satzung 
beinhaltet einige Ge- und Verbote.
Zum Schutz der intensiven Schau-
pflanzungen (Krokusse, Tulpen, 
Stauden, Wechselbepflanzung 
usw.) bittet das Grünflächenamt, 
sich nur auf den gekennzeichneten 
Liegewiesen aufzuhalten und die 
vorgesehenen Anlagewege zu be-
nutzen. So ist zum Beispiel verbo-

ten, Blumen, Zweige und Früchte 
abzupflücken oder abzuschneiden.
In den Anlagen sind ausreichend 
Papierkörbe angebracht; Abfälle 
gehören dort hinein und sollten 
nicht achtlos in die Grünanlage 
geworfen werden. Das Abladen 
von Haus- und Sperrmüll oder 
Verpackungsmaterial ist nicht er-
laubt.
Auch sollten andere Besucher 
nicht durch Lärm, zum Beispiel 
durch mitgebrachte Radiogeräte 
und laute Musik, belästigt werden. 
Der Konsum von Alkohol ist nur 
im Stadtparkcafé gestattet.
Zum Schutz der Besucher – vor 
allem aber älterer Menschen und 
Kinder – ist das Radfahren in den 
Anlagen verboten. 
Hunde müssen grundsätzlich an 
die Leine genommen werden und 
dürfen nicht frei umherlaufen (ver-
suchsweise vom Leinenzwang aus-
genommen ist die Pegnitzwiese). 
Vor allem sind die Vierbeiner von 
Kinderspielplätzen fernzuhalten. 
Kinder können nicht wissen, ob 

 
Schutz der öffentlichen Anlagen: Bitte um Rücksichtnahme und Schonung 

Dienstag 28.3.2006 Nr. 27
Mittwoch 29.3.2006 Nr. 28
Donnerstag 30.3.2006 Nr.   1

ein fremder Hund mit ihnen spie-
len oder sie angreifen will, wenn 
er sie anspringt. 
Gerade an die Hundehalter möchte 
das Grünflächenamt appellieren, 
Rücksicht auf andere Besucher 
der Anlagen zu nehmen. 
Verunreinigung der Grün- und 
Spielanlagen durch Hundekot muss 
nicht sein! Bitte entsorgen Sie die 
Hinterlassenschaft ihres Tieres. Es 
hat vielfach Bürgerbeschwerden 
über die unschönen Hundehaufen 
in den Anlagen gegeben. Liebe 
Hundebesitzer, nehmen Sie doch 
bitte etwas mehr Rücksicht auf an-
dere Bürger, um ein friedliches und 

angenehmes Nebeneinander zu 
schaffen. Die Verschmutzung von 
Anlagen durch Hundekot ist nicht 
nur verboten, sondern birgt auch 
Infektionsgefahren für Sie und Ihre 
Mitmenschen.
Die Stadtverwaltung appelliert an 
die Vernunft und das Umweltbe-
wusstsein der Fürther Bevölkerung 
und hofft, dass Sanktionen nicht 
erforderlich sind.
Sollte es doch notwendig werden, 
können Zuwiderhandlungen ge-
gen die Vorschriften der Satzung 
als Ordnungswidrigkeit nach § 12 
der o.g. Satzung mit Geldbuße ge-
ahndet werden.  n

»» Fortsetzung von Seite 29 »»
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Ver-
letzungen, Erkrankungen oder 
bei Krankentransporten ist der 
Rettungsdienst des Bayerischen 
Roten Kreuzes rund um die Uhr 
unter Telefon 192 22, erreichbar. 
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr 
bis Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 
13 Uhr bis Donnerstag, 8 
Uhr,  Donnerstag, 18 Uhr bis 
Freitag, 8 Uhr, Freitag, 18 Uhr 
bis Montag, 8 Uhr, sowie am 
Feiertagvorabend, 18 Uhr bis 
zum darauffolgenden Werktag, 
8 Uhr, erfolgt die Vermittlung 
diensttuender Ärzte und Fach-
ärzte in dringenden Fällen über 
die Rufnummer 192 92 oder 
01805/19 12 12. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche. 
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die Rufnummer 
192 92 oder 01805/19 12 12 mög-
lich. Für gehfähige Patienten 
steht Mittwoch von 15 bis 20 

 
Notdienste 

3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60
6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2
 90765 Fürth-Stadeln, 97 68 56 90
7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
8  Apotheke zur grünen  

Schlange
 Kapellenplatz 1
 90768 Fürth-Burgfarrnbach,
 75 17 41
9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1
 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 749 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 790 73 50

Uhr und Samstag/Sonntag/Fei-
ertage von 10 bis 18 Uhr die Be-
reitschaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Bitte die Versichertenkarte 
nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-
tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 192 92 oder 
01805/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken 
– Hilfe für Menschen in seeli-
schen Notlagen – ist Montag bis 
Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, 
Freitag von 16 bis 24 Uhr und 
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen von 10 bis 24 Uhr, unter 
Telefon 424-855-0, zu erreichen. 
Die Adresse ist: An den Rampen 
29 (Rückgebäude), Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Praxis) 
wird von 10 bis 12 Uhr und von 18 
bis 19 Uhr 
am Samstag, 18., und Sonntag, 
19. März, von Zahnarzt Dr. 
Klaus Dietrich, Ronhofer Weg 
18, Telefon 790 70 76,
am Samstag, 25., und Sonntag, 
26. März, von Zahnärztin Dr. 
Rosel Dormehl-Sawczuk, Rosen-
straße 8, Telefon 77 72 71, wahr-
genommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. n

20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
27 Apotheke im Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth, Telefon 766 06 70
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 790 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 n

»» Fortsetzung von Seite 28 »» 
Apotheken – Nachtdienste
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Anmeldung der  
Eheschließungen
Michael Pernau – Manuela 
Moser, Flexdorfer Str. 31 a; Mike 
Wiesinger – Nicole Strattner, 
Wilhelmshavener Str. 26; Erwin 
Reicheneder – Simone Rauch, 
Storchenstr. 52; Matthias Herath 
– Patricia Leins, Bohnenstr. 17; 
Christian Drechsler – Nicole Sohr, 
Ligusterweg 13; Stefan Endres – 
Nicole Hartmann, Asternstr. 51; 
Sven Langzeiner – Lara Strübbe, 
Nürnberger Str. 110; Werner 
Weis – Birgit Niedermayr, Enten-
steig 15; Raimund Hemminger 
– Jasmin Fischer, Narzissenstr. 
4; Daniel Reformat – Stephanie 
Ein, Soldnerstr. 101; Markus 
Gstöttner – Anja Wick, Vacher 
Str. 138; Sebastian Tobias Menz 
– Sandra Hofmann, Hardstr.

Eheschließungen
Georgios Ntomprou – Heike 
Hieronymus, Theodor-Heuss-
Str. 9; Johannes Arendt – Denica 
Stoilova, Talblick 9; Roland 
Arnold – Claudia Banski, Nürn-
berg; Stephan Crome – Ute 
Broda, Sigmund-Nathan-Str. 10; 
Andreas Webersberger – Claudia 
Schöbel, Am Himmelsweiher 29; 

Christian Behring, Nürnberg – 
Nicole Braun, Leipziger Str. 66.

Geburten
Sabine und Florian Freund, Sohn 
Jakob, Kreuzsteinweg 80; Dia-
na und Christian Hanke, Sohn 
Laszlo Paul, Sommerstr. 10; 
Senay und Ali Dündar, Sohn 
Emir, Lange Str. 94; Inge Waber 
und Bernd Heinlein, Sohn Fabian 
Heinlein, Wilhelmsdorf; Ilknur 
und Senol Akyildiz, Sohn Arda, 
Hardstr. 156; Ulrike Kößler und 
Jörg Dietz, Tochter Sarah Kößler, 
Herzogenaurach; Nicole und Ben-
jamin Fischer, Tochter Rebecca, 
Wiesenstr. 28; Silke und Andreas 
Schmerler, Tochter Franka Marie, 
Vacher Str. 121; Elke und Dr. 
Christian Maihöfner, Sohn Kilian 
Laurenz, Pillauer Str. 16; Karin 
Gnerlich und Reiner Schemm, 
Tochter Marina Anna Maria 
Schemm, Beerbach; Karin und 
Raymond Grauf, Tochter Aurelya 
Sophie, Stein; Karin und Johannes 
Langenkamp, Tochter Charlotte 
Johanna, Roßtal; Claudia und Ralf 
Henschel, Sohn Maximilian David, 
Ammerndorf; Eva und Daniel 
Linn, Tochter Laura Vanessa, 
Lehenstr. 14; Karin Knopf und 
Gerald Böhmer, Tochter Tiziana 
Geraldine Knopf, Dr.-Konrad-
Adenauer-Str. 20; Marion und 
Willy Iser, Sohn Florian Steffen, 
Krähenweg 22; Birgit und Joachim 
Mugele, Sohn Max, Kutzerstr. 123; 
Simona und Christian Baur, Tochter 
Emma Anna, Zirndorf; Stefanie 
und Andreas Werner, Sohn Tim, 
Poppenreuther Str. 173 d; Natalie 
und Anatolij Arne, Tochter Michel-
le, Am Kellerberg 26.

Familiennachrichten
Anmeldung der Eheschließungen – Eheschließungen – Geburten – Sterbefälle

Sterbefälle
Hans Gleixner (86), Rosenstr. 16; 
Günter Siegfried Schwark (55), 
Rosenstr. 16; Wilhelm Meyer (94), 
Max-Planck-Str. 27; Anni Rittler 
(79), Flurstr. 12; Willi Andreas 
Köstler (74), Erhard-Segitz-Str. 
19; Hans-Joachim Dahse (86), 
Herrnstr. 57 d; Gerda Seemann 
(67), Leyher Str. 2; Johann Sorgen-
frei (92), Happurg; Therese Zakis 
(85), Würzburger Str. 7 a; Nelly 
Streck (81), Albrecht-Dürer-Str. 
13; Luise Maußner (98), Rosen-
str. 16; Franziska Gottanka (81), 
Aschbach; Gertrud Puscher (87), 
Stiftungsstr. 9; Helene Hütter (93), 
Schloßhof 25; Robert Weghorn 
(73), Würzburger Str. 55; Elfrie-
de Lager (79), Bäumenstr. 14; 
Manfred Kreuzer (70), Komo-
tauer Str. 30; Alfred Zöllner (82), 
Gutenbergstr. 22; Therese Haus-
ner (70), Nürnberg; Irma Knorr 
(79), Vacher Str. 37; Robert 
Stephan (31), Rotdornstr. 29; 
Friedrich Ulmer (85), Friedrich-
Ebert-Str. 4; Margarete Wilczek 
(78), Erlangen; Frieda Büttner 
(85), Flößaustr. 149; Karl-Heinz 
Sandhöfer (77), Unterfürberger 
Str. 108; Peter Fix (81), Lauben-
weg 14; Erna Ehrnsberger (93), 
Am Bischoffsacker 7; Frieda 
Wandke (89), Stiftungsstr. 9; 
Erika Hirschmann (76), Erhard-
Segitz-Str. 17; Gunda Bock (94), 
Soldnerstr. 5; Friedrich Schiffler 
(82), Graf-Pückler-Limpurg-Str. 
77; Heinz Plexnis (72), Alte Reut-
str. 134; Elfriede Zippelius (85), 
Steubenstr. 31; Rosi Kaiser (77), 
Nottelbergstr. 29. n
Mit der Veröffentlichung der hier genannten 

Angaben bestand Einverständnis. 

Wir sind 100!
… und sagen Danke

mit neuen Ideen und Qualität
zu stark reduzierten

Preisen.
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung 
eines Vorbescheides gemäß 
Art. 71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. 
Bauordnung (BayBO)
Vorhaben: Antrag auf Vorbescheid 
für den Erweiterungsbau für das jü-
dische Regionalmuseum Franken; 
Grundstück: Königstraße, Gemar-
kung Fürth, Flur-Nr. 312, 313. 
Vorbescheid 
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 75 der 
Bayer. Bauordnung (BayBO) diesen 
Vorbescheid. 
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
134, eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gem. Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Nutzungsänderung in me-
tallbearbeitendes Gewerbe.
Grundstück: Humbserstraße 16, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nr. 1053/48, 
1477/3.
Bauherr: Hans-Joachim Bogendörfer, 
Eckstraße 20, 90513 Zirndorf.
Baugenehmigung nach Art. 72 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 72 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO) 
die Baugenehmigung für o. g. Vor-
haben.
Die Baugenehmigung bedarf gemäß 
Art. 72 Abs. 2 Satz 2 BayBO keiner 
weiteren Begründung.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann in-
nerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht Ansbach, Post-
anschrift: Postfach 6 16, 91511 Ans-
bach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichtes 
erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, die 
Beklagte (STADT FÜRTH) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens be-
zeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen ange-
geben, der angefochtene Bescheid soll 
in Urschrift oder in Abschrift beige-
fügt werden.
Der Klage und allen Schriftsätzen 
sollen vier Abschriften für die übri-
gen Beteiligten beigefügt werden.
Hinweis
Eine Klage eines Dritten hat keine 
aufschiebende Wirkung. Möglich ist 
ein Antrag zum Verwaltungsgericht 
Ansbach, die aufschiebende Wirkung 
der Klage wieder herzustellen (§ 80 
Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 
− VwGO −).
Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 
ein Gesetz verabschiedet, wonach 
zum 1. Juli 2004 das Widerspruchs-
verfahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 
bis 30. Juni 2006 im Verwaltungs-
gerichtsbezirk Ansbach probeweise 
abgeschafft wird.
Die bisherige Möglichkeit, gegen die-
sen Bescheid Widerspruch einzule-
gen, ist daher nicht mehr gegeben.
Sollten Sie mit diesem Bescheid 
nicht einverstanden sein, müs-
sen Sie daher direkt Klage zum 
Verwaltungsgericht Ansbach in-
nerhalb eines Monats erheben. Die 
Einreichung eines Schriftsatzes bei 
der STADT FÜRTH wahrt diese 
Frist nicht!
Darüber hinaus genügt die Erhebung 
der Klage durch einfache E-Mail nicht 
der in der Rechtsbehelfsbelehrung ge-
forderten Schriftform und führt zur 
Unzulässigkeit der Klage.
Die Bauakten können bei der 
Bauaufsicht, Hirschenstraße 2, 
Zimmer 138, Telefon 974-31 41, ein-
gesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
nes Vorbescheides gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Antrag auf Vorbescheid 
zur Wohnbebauung mit EFH und 
DHH.

Grundstück: Auf der Schwand, 
Gemarkung Fürth, Flur-Nr. 797, 
800/2, 799/3.
Vorbescheid
Wir haben Ihren Antrag geprüft 
und erteilen gemäß Art. 75 der 
Bayer. Bauordnung (BayBO) diesen 
Vorbescheid.
Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können bei der Bauauf-
sicht, Hirschenstraße 2, Zimmer 
136, eingesehen werden.

Anmeldung zur Jägerprüfung 
2006 (2. Termin)
Der schriftliche Teil der Jägerprü-
fung 2006 (2. Termin) findet ge-
mäß Verordnung über die Jäger- und 
Falknerprüfung (JFPO) landesein-
heitlich am Dienstag, 27. Juni, statt 
(Beginn: 9 Uhr).
Prüfungsbewerber können sich bis 
spätestens 27. April unter Angabe 
von Vor- und Zuname, Beruf, 
Geburtsdatum, Geburtsort und voll-
ständiger Anschrift (einschließlich 
Postleitzahl) beim Ordnungsamt, 
Schwabacher Straße 170, Fürth, 
Zimmer 306, Telefon 974-1471, 
schriftlich zur Prüfung anmelden, 
wenn sie ihren Wohnsitz in Fürth ha-
ben oder den Ausbildungslehrgang in 
Fürth besucht haben. Öffnungszeiten: 
Montag von 8 bis 12 Uhr, 13.30 
bis 16.30 Uhr und Dienstag bis 
Freitag von 8 bis 12 Uhr sowie nach 
Vereinbarung.
Hat ein Bewerber keinen Wohnsitz 
in Bayern, so hat er sich inner-
halb der gleichen Frist bei einer 
Kreisverwaltungsbehörde desjenigen 
Regierungsbezirks anzumelden, in 
dem er die Prüfung ablegen will.
Fürth, 1. März 2006, STADT FÜRTH 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Baure-
ferat, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 974-31 06, Fax 974-31 08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB. Vergabe von 
Zeitvertragsarbeiten nach dem Auf- 

und Abgebotsverfahren gemäß § 6 
VOB/A.
b) Vertragsform: Bauvertrag. 
3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth.
b) Auftragsgegenstand: Straßenun-
terhaltsarbeiten 2006/2007 im Stadt-
gebiet Fürth.
Bei den Arbeiten handelt es sich im 
Wesentlichen um die Schließung von 
Aufgrabungsflächen, Zufahrtsher-
stellungen, Frostschadenbehebungen 
und die Behebung von unerwar-
tet anfallenden Straßenschäden im 
Stadtgebiet Fürth.
Für den Auftragszeitraum wird eine 
Gesamtauftragssumme von 250 000 
Euro angenommen. 
c) Unterteilung in Lose: Entfällt.
d) Anfertigung von Entwürfen: Ent-
fällt.
4. Ausführungsfristen: Vertragsdau-
er Rahmenvertrag: 25. Mai 2006 bis 
24. Mai 2007.
5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Hirschenstraße 2, Zimmer 002, 90762 
Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 974-
31 08. 
Verdingungsunterlagen können bei 
der o.g. Stelle ab 20. März 2006 von 
8 Uhr bis 13 Uhr abgeholt bzw. ange-
fordert werden. 
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung von 
20 Euro abgeholt werden. Bei Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen 
ist ein Nachweis der Einzahlung 
vorgenannten Betrages auf 
Konto Sparkasse Fürth 18 (BLZ 
762 500 00) oder Postbank Nürnberg 
267 68 59 (BLZ 760 100 85) beizu-
fügen. Der Betrag wird nicht zu-
rückerstattet. 
6.a) Schlusstermin für Angebotsein-
gang: Siehe 7.b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Hirschenstraße 2, Zim-
mer 002, 90762 Fürth. 
c) Sprache: Deutsch. 
7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 
Bevollmächtigten. 
b) Tag, Stunde, Ort: 11. April 2006, 
14 Uhr, Hirschenstraße 2, 90762 
Fürth, Zimmer 002.
8. Kautionen und sonstige Sicher-
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heit: Entfällt. 
9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-
zahlungen nach VOB/B in Verbindung 
mit Nummer 30 ZVB/E.
10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Entfällt.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen nur Bieter in Be-
tracht, die bereits Leistungen mit 
Erfolg ausgeführt haben, die mit der 
zu vergebenen Leistung vergleichbar 
sind und diese kurzfristig ausführen 
können, da es sich um Straßenunter-
haltsarbeiten handelt. 
12. Bindefrist: 11. Mai 2006.
13. Zuschlagskriterien: Gemäß 
VOB/A § 25.
14. Nebenangebote: Sind nicht zuge-
lassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüfstelle 
gemäß § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Promena-
de 27, 91522 Ansbach
16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt.
17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
des Knoblauchslandes, Mannhofer 
Straße 2-4, 90765 Fürth, Telefon 
767 00 45, Fax 767 01 71.
2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB/A.
3. a) Ausführungsort: Fürth, Ortsteil 
Sack sowie Nürnberg, Ortsteil Klein-
gründlach.
b) Auftragsgegenstand: 
•  Zementmörtelsanierung von Trink-

wasserleitungen gem. DVGW Regel-
werk W 343

•  Gesamtlänge  ca. 3.000 Meter 
•  Dimension der Leitungen: DN 80-

150. 
c) Unterteilung in Lose: Nein.
4. Ausführungsfristen: Mitte Mai 
bis August 2006. 
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Siehe Punkt 1. 
Ausschreibungsunterlagen werden bei 
o. g. Stelle ab dem 23. März werk-
tags jeweils in der Zeit von 8 bis 12 
Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung ei-
nes Betrags von 20 Euro abgeholt 
werden. Bei Anforderung der Ver-
dingungsunterlagen ist der Nachweis 
einer Einzahlung o. g. Betrages 
auf Konto Sparkasse Fürth Kt.: 
24 15 39 (BLZ 762 500 00) oder Post-
bank Nürnberg 926 55-854 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Eröffnungstermin 12. April 
2006, 10 Uhr. 
b) Anschrift: Siehe Punkt 1. 
c) Sprache: Deutsch.
7. Bei der Angebotseröffnung sind 
nur Bieter bzw. ihre bevollmächtigten 
Vertreter zugelassen.
8. Sicherheiten: Es wird eine selbst-
schuldnerische Bürgschaft von 5% 
der Auftragssumme gefordert (aus-
schließlich Bürgschaften eines in der 
EU zugelassenen Kreditinstitutes 
oder Kreditversicherers). 
9. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise 
siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-
nachweis des Bieters).
10. Zuschlags-/Bindefrist bis: 10. 
Mai 2006.
11. Änderungsvorschläge: Zuge-
lassen.
12. Sonstige Angaben: Nachprüfstelle 
nach § 31 VOB/A: VOB-Stelle bei 
der Regierung von Mittelfranken, 
Promenade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Hirschenstra-
ße 2, 90762 Fürth, Telefon 974-31 06, 
Fax 974-31 08.
2. a) Verfahrensart: Öffentliche Aus-
schreibung nach VOB.
b) Vertragsform: Bauvertrag.
3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth. 
b) Auftragsgegenstand: Ausbau der 
Hirschenstraße BA 1. 
Gewerk: Straßenbauarbeiten
Leistungsumfang:
•  ca. 300 m Granitbordsteine liefern 

und setzen
•  ca. 175 m Beton 1-Zeiler liefern und 

setzen
•  ca. 480 m² Betonverbundplatten 

250/250/80 liefern und verlegen
•  ca. 330 m² Asphalttragschicht 0/32 

liefern und einbauen (d = 18cm)
•  ca. 400 m² Asphalttragschicht 0/32 

liefern und einbauen (d = 10cm)
•  ca. 280 m² Asphalttragschicht 0/32 

liefern und einbauen (d = 14cm)
•  ca. 330 m² Splittmastixasphalt 0/11 

mit Sasobit liefern und einbauen
•  ca. 280 m² HGT 0/32 liefern und ein-

bauen.
Eröffnungstermin: 4. April, 14 Uhr. 
LV-Kosten: 25,50 Euro.
Ausführungsfrist: 2. Mai bis 16. Juni.

c) Unterteilung in Lose: Nein.
d) Anwendung der Normen aus 
§ 8a: Entfällt.
4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).
5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Zentrale Submissionsstelle, Zimmer 
002, Hirschenstraße 2, 90762 Fürth, 
Telefon 974-31 06, Fax 974-31 08. 
Verdingungsunterlagen werden bei 
o. g. Stelle ab dem 13. März in der 
Zeit von 8 bis 13 Uhr ausgegeben.
b) Zahlung: Die Verdingungsunter-
lagen können gegen Bezahlung eines 
Betrags gemäß der Aufstellung unter 
3.b) abgeholt werden. Bei Anforderung 
der Verdingungsunterlagen ist der 
Nachweis der Einzahlung vorgenann-
ten Betrages auf Konto Sparkasse 
Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 
Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 
760 100 85) beizufügen. Der Betrag 
wird nicht zurückerstattet.
6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).
b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-
waltungsamt, Zentrale Submissions-
stelle, Zimmer 002, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth.
c) Sprache: Deutsch.
7. Entfällt.
8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 
sämtlicher Verpflichtungen aus dem 
Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 
von 5% der Auftragssumme durch 
selbstschuldnerische Bürgschaft zu 
leisten. Es werden nur Bürgschaften 
eines in der Europäischen Union zu-
gelassenen Kreditinstitutes oder 
Kreditversicherers angenommen.
9. Zahlungsbedingungen: Ab-
schlags- und Schlusszahlungen erfol-
gen nach VOB/B in Verbindung mit 
den ZVB der Stadt Fürth.
10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tende Bietergemeinschaft mit bevoll-
mächtigtem Vertreter.
11. Mindestbedingungen: Für den 
Auftrag kommen Bieter in Betracht, 
die bereits Leistungen mit Erfolg aus-
geführt haben, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind. 
Sonstige erforderliche Nachweise sie-
he Vergabeunterlagen (Eignungsnach-
weis des Bieters).
12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 4. Mai.
13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 
VOB/A.
14. Änderungsvorschläge: Zuge-
lassen.
15. Sonstige Angaben: Nachprüfstelle 
nach § 31 VOB/A: Regierung von 
Mittelfranken, VOB-Stelle, Prome-
nade 27, 91522 Ansbach.

Öffentlicher 
Teilnahmewettbewerb

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb 
mit nachfolgender Beschränkter 
Ausschreibung nach VOL/A
1. Vergabestelle: Stadt Fürth, Zentrale 
Submissionsstelle, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 974-31 06, Fax 
974-31 08.
2 a) Verfahrensart: Öffentlicher Teil-
nahmewettbewerb mit nachfolgender 
beschränkter Ausschreibung gem. 
§ 4 Nr. 2 VOL/A. 
b) Vertragsform: Dienstleistungsauf-
trag über Pförtner-, Ordner- und Gar-
derobendienste  in der Stadthalle so-
wie Betreuung des Parkhauses. 
3. Ausführungsort: Stadthalle Fürth, 
Rosenstraße 50, 90762 Fürth. 
4. Auftragsgegenstand: Pförtner-,  
Ordner- und Garderobendienste in der 
Stadthalle sowie Betreuung des Park-
hauses. 
5. Art und Umfang der Leistung: 
Die Stadthalle Fürth ist ein multifunk-
tionales Veranstaltungszentrum, das 
ganzjährig für Konzerte, Tagungen, 
Kongresse etc. genutzt wird. Der 
Bedarf an Pförtner-, Ordner- und 
Garderobendiensten fällt unregelmä-
ßig, je nach Veranstaltung, Montag 
mit Sonntag „rund um die Uhr“ an. 
Die Beauftragungen erfolgen für das 
gesamte Objekt überwiegend auf 
Abruf. Es besteht kein Anspruch auf 
Beauftragung in einer bestimmten 
Höhe. Der Auftrag beinhaltet auch 
eine Aufschaltung einer Gefahren-
melde- und Rufanlage für das Park-
haus und die Personenaufzüge der 
Stadthalle auf eine leistungsfähige, 
rund um die Uhr besetzte Notruf- 
und Serviceleitstelle mit Revierkon-
trolldiensten.
6. Laufzeit des Vertrages: Zeitvertrag 
als Rahmenvertrag für die Zeit vom 1. 
August 2006 bis 31. Juli 2007 mit ein-
maliger Verlängerung um 12 Monate 
bis 31. Juli 2008.
7. Losweise Vergabe: Entfällt, der 
Auftrag wird als Gesamtauftrag ver-
geben. Angebote für nur einen Teil 
der Dienstleistung können nicht abge-
geben werden.
8. Bewerbungen sind zu richten an: 
Siehe Nr. 1. 
9. Auskünfte erteilt: Stadthalle 
Fürth, Rosenstraße 50, 90762 Fürth, 
Telefon 749 12-33, Fax 749 12-833. 
10. Ablauf der Bewerbungsfrist: 7. 
April 2006, 15 Uhr.
11. Höhe der Sicherheitsleistung: 
Es werden keine Kautionen und 
Sicherheiten gefordert. n
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Die Agentur für Arbeit Fürth informiert
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/20 24-455

Achtung: Bitte geben Sie als Stich-
wort die Kenn.-Nummer , Beruf und 
die Nummer der StadtZEITUNG an.

Bäckereiverkäufer/in
Anforderungen: Verkäufer/in 
in Bäckerei in Teilzeit/Schicht, 
25 Stunden pro Woche. Deut-
sche Sprache ist Bedingung; 
Betriebsart: Bäckerei; Kennt-
nisse: abgeschlossene Ausbil-
dung nicht erforderlich, gepfleg-
tes Äußeres; Arbeitsort: Fürth; 
Arbeitszeit: Teilzeit; Lohn: 800 
Euro; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
ausschließlich telefonisch bei: HSD-
Service GmbH, Telefon 0170/1189994, 
Herr Pachowsky

Technische/r Redakteur/in   
Anforderungen: Erstellen von 
Bedienungsanleitungen im Zu-
sammenhang mit Entwicklern, 
Pagemaker, Word, Photoshop, 
Anleitungen schreiben. Beruf; 
Rundfunk-Fernseh-Videotech-
nik, Branchenkenntnisse sind 
erforderlich, belastbar, flexi-
bel; Betriebsart: Filmvertrieb; 
Kenntnisse: abgeschlossene 
Ausbildung und Berufserfahrung 
in o. g. Bereichen; Arbeitsort: 
Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Invisys Gmbh, Max-
straße 8, 90762 Fürth, z.Hd. Frau Mohr  

Hoteldirektor/in  
Anforderungen: Alle übli-
chen Tätigkeiten zur Leitung ei-
nes Hotels, Betriebsart: Hotel 
garni; Kenntnisse: Berufser-
fahrung wünschenswert, Führer-
schein, unternehmerisches Den-
ken, Führungsfähigkeit und Or-
ganisationstalent, Arbeitsort: 
Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn : nach Vereinbarung; Ab: 
1. April 2006.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Hotel Garni Oberaustr. 
34, 83026 Rosenheim, Herr Drösel   

Raumpfleger/in
Anforderungen: Einsatzbereich 
Büro und Wohnung, Reinigungs-
arbeiten und Bügeln; Betriebs-
art: Rechtsanwaltskanzlei; 
Kenntnisse: Berufserfahrung 

erforderlich, Führerschein; Ar-
beitsort: Nürnberg/Cadolz-
burg; Arbeitszeit: Teilzeit, 15 
Uhr, flexibel; Lohn: nach Ver-
einbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie 
sich telefonisch oder per E-Mail bei: 
Dirk Schaller, Rechtsanwalt, Telefon 
0172/844 37 92, Herr Schaller  

Rechtsanwaltsfachan-
gestellte/r  
Anforderungen: Für Kanzlei ge-
sucht; Tätigkeitsbereich Betreu-
ungsrecht, Zivilrecht mit Miet-, 
Familien- und Arbeitsrecht so-
wie Strafrecht; Betriebsart: 
Rechtsanwalt; Kenntnisse: gute 
Kenntnisse in o.g. Bereichen er-
forderlich; Berufserfahrung und 
Führerschein; Arbeitsort: Ca-
dolzburg; Arbeitszeit: Teilzeit, 
25 Stunden, flexibel; Lohn: nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
telefonisch, schriftlich oder per E-Mail 
bei Dirk Schaller, Rechtsanwalt, Untere 
Bahnhofstr. 18b, 90556 Cadolzburg, 
ra_schaller@freenet.de oder Telefon 
0172/844 37 92, Herr Schaller

Versicherungsangestellte/r    
Anforderungen: Voraussetzung 
für die Tätigkeit im Debeka/
Außendienst: ein Abschluss 
zum Versicherungfachmann/-
frau (BWV). Bewerber können 
sich die Qualifikation im Ver-
trieb durch eine praxisorientier-
te Ausbildung erwerben. Freude 
am Umgang mit Menschen; Be-
triebsart: Versicherung; Kennt-
niss: überdurchschnittliches 
Engagement, Kunden zu ge-
winnen und zu bedienen. Füh-
rerschein, Alter: 25 bis 45 Jahre; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit Lohn: Tarifgehalt; Ab: 
Sofort.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Debeka-Versicherung, 
Geschäftsstelle Goethestraße 28, 
91054 Erlangen, Herr Stahlmann  

Büroinformationselek-
troniker/in
Anforderungen: Reparatur von 
Bürogeräten aller Art (Schreib-
maschinen, Diktiergeräte, Ko-
pierer, Aktenvernichter). Sowohl 
elektronische wie auch mechani-
sche Kenntnisse erforderlich; 

Betriebsart: Büromaschinen-
großhandel; Kenntnisse: abge-
schlossene Ausbildung und Be-
rufserfahrung; FS erforderlich; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit; Lohn: nach Verein-
barung; Ab: 1. April 2006
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei Martin Biedermann & 
Peter Luber Büromaschinen OHG, 
Unterfarrnbacher Straße 55, 90766 
Fürth, Herr Ochs-Eller  

Physiotherapeut/in oder 
Masseur/in  
Anforderungen: Praxistätigkeit 
Krankengymnastik und Massage; 
Manuelle Lymphdrainage und 
Therapie von Vorteil, gerne auch 
Berufsanfänger/innen oder -rück-
kehrer/innen, Betriebsart: Mas-
sagepraxis; Kenntnisse: Berufs-
fachschule, Führerschein; Ar-
beitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit; Lohn: nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
KennNummer: Bitte bewerben Sie 
sich telefonisch bei der Agentur für 
Arbeit Fürth, Telefon 0911/20 24-455 
unter Angabe der Chiffre-Nr. 73509 
230206 92120

Fertigungs-/Werkstattleiter/
in Schreinermeister/in
Anforderungen: Organisation 
der Fertigungsabläufe, Personal-
einteilung, Logistik, flexib-
le Arbeitszeit, Berufsabschluss 
als Schreinermeister, Betriebs-
art: Messebau; Kenntnisse 
Schreinermeister, Berufserfah-
rung in o. g. Bereichen; Führer-
schein CE; Arbeitsort: Langen-
zenn; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: nach Vereinbarung; Ab: 
1. April 2006.
Arbeitgeber: Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich bei WeimerSteinbergVega 
GmbH Messebau, Mühlsteig 31-33, 
90579 Langenzenn, Herr Frank oder 
Herr Weimer

Handlackierer/-innen
Anforderungen: Sie lackieren 
von Hand hochwertige Ober-
flächen von Fernsehfronten und 
-rückwänden mit Hydrolacken 
in Normal-, Silber- und ande-
ren Metallicfarben Darüber 
hinaus sind Sie zuständig für 
das Einstellen der Wasser-
lacke auf Viskosität und Mi-

schungsverhältnis bei 2-Kompo-
nenten-Material; Betriebsart: 
Herstellung von Rundfunk-
geräten; Kenntnisse: Nach 
Abschluss Ihrer Ausbildung 
zum Lackierer haben Sie be-
reits Berufserfahrung vorzugs-
weise in der Lackierung von 
Kunststoffoberflächen sam-
meln können. Sie beherrschen 
das Handlackieren mit Wasser-
lacksystemen und das Lackie-
ren mittels Lackierschablonen; 
Arbeitsort: Zirndorf; Arbeits-
zeit: Einsatz im 3-Schicht-
betrieb ist unbedingte Voraus-
setzung. Lohn: nach Vereinba-
rung. Ab: Sofort.
Arbeitgeber Bitte bewerben Sie 
sich schriftlich bei Metz-Werke 
GmbH u. Co. KG, Bereich Electronic, 
Ohmstraße 55, 90513 Zirndorf, Leitung 
Personalwesen n
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Stellenmarkt
Fam. Unternehmen sucht neben-, 
hauptberuflich zuverl. & ehrl. Mitarb. 
Tel.: 0911/74 60 40 
Biete berufsbegleitendes Zweit-
einkommen – risikolos. Fa. Decker, 
Tel.: 0911/75 84 17
Ich biete Hilfsdienste an: Garten-
arbeiten aller Art, schneide Bäume, 
Sträucher u. Hecken.  Büroreini-
gung, Hausordnung; Renovieren: 
Malen, Tapezieren, Verputz u. 
Maurerarbeiten, Verlegen von Ter-
rassen, Gehwegen, Laminat. Zu-
verl. u. preiswert Tel.: 46 93 94, 
Mobil 0170/173 44 04

Immobilien
Su. ruh. 2-3-Zi-Eigentumswhg. 
m. gr. Balk. od. Terr. in Fürth od. 
Umgebung v. privat z. kaufen. Ca. 
70 000 €. Tel.: 759 14 08

Wir sind ausverkauft! Wir su-
chen für Kunden der LBS: große 
Eigentumswohnungen, Eigenheime 
und Grundstücke. Rufen Sie uns an! 
LBS-FÜRTH, Matthias Hellrich, 
Tel.: 741 73 46, i. V. der Sparkassen-
Immobilien-Vermittlung-GmbH & 
Co.KG
Fürth – schöne Wohnung (72 qm) 
mit Balkon in absolut zentraler und 
ruhiger Lage ab April 2006 zu ver-
mieten. Erwerb zu einem späte-
ren Zeitpunkt möglich, aber nicht 
zwingend. Tel.: 78 72 502

Vermietungen
MietMichel sucht neues Domizil z. 
Wohnen & Arbeiten; ab 120qm in-
FÜ/Umgebung. Tel.: 77 20 81 oder 
email: domizil@mietmichel.de
Hausgemeinschaft sucht neue 
Bleibe in Fürth: 2 o. 3 Parteien à 

2 Personen plus Lager/Schuppen/
Werkstatt, auch renov.-bedürftig. 
Tel.: 475 26 54
Fürth, Königstr. 56 (Nähe Rat-
haus), Ladenfläche mit großer 
Fensterfront im EG ab sofort zu 
vermieten! Insg. 119,16 qm, davon 
39,10 qm Keller-/Lagerfläche im 
UG, Mietpreis: VB, Fa. Eukia (pro-
visionsfrei); Tel.: 0941/92 02 80
Solv. ehrl. Ehep. 57 u. 59 su. ruh. 
Whg. ca. 50-60 qm m. Balkon u. 
Gar., Stadtr. Fth., ab 01.05.06 od. 
spät., Tel.: 74 94 53
Fürth, Ludwig-/Salzstr. Laden 
m. Schaufenstern, Nebenr. m. 
Fenster, WC u. Vorr., 62 qm, Keller, 
Mietpr. VB + NK, Kaut. Tel.: 
0170/616 62 76
Fürth – schöne Wohnung (72 qm) 
mit Balkon in absolut zentraler und 
ruhiger Lage ab April 2006 zu ver-
mieten. Erwerb zu einem späte-
ren Zeitpunkt möglich, aber nicht 
zwingend. Tel.: 78 72 502

Kaufe/Verkaufe
Schnäppchen wg. Haushaltsaufl.: 
E-Geräte, Bett, Sofa, Schränke, 
Kü-Einricht. u.v.m. Sehr günstig. 
Tel.: 0176/61 02 66 79, 9-19 Uhr.
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
E-Mail: pocketwatch@europe.de
Opel Corsa Swing 1416 V, 66 KW, 
Bj. 98, Servo, 1 Hd., grünm., un-
fallfrei, gepfl., 40 000 km, 4 000 €, 
Tel.: 733435
Verkaufe: Bilderrahmen Barock, 
50 x 60 cm. Tel.: 72 97 51

Gesundheit
Haben Sie Lust auf Ihr Wohl-
fühlgewicht, indiv. Beratung und 
Betreuung von A. Kriegbaum, Tel.: 
0171/586 24 13
Mikrodermabrasion von REVI-
DERM. Im März und April erhal-
ten Sie auf jede Behandlung 10% 
Rabatt. Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth. Tel.: 756 71 66
Med. Fußpflege, nur Hausbesuche. 
Tel.: 790 88 55
Das Kosmetiklädle Heike Bauer: 
med. Fußpflege, Nagelmodellagen, 
Permanent Make-up: Rund um 
die Lippen, an den Brauen und an 
Lidern wird der Natur etwas nach 
geholfen. So werden dünne, lücken-
hafte Brauen voller, kleine Augen 

wirken größer und schmale Lippen 
voller. Augenbrauen 230,- Euro, 
Lidstrich 200,- Euro, Lippenkontur 
350,-. Mo-Fr 8-20 Uhr Sa 8-16 Uhr. 
Tel.: 0911/790 90 44
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel.: 787 19 65
Aqua-Fitness-Exklusiv seit 1996 
in Nbg. Jetzt auch in Fürth. Schönes 
Ambiente. Info: www.aqua-fitness-
exklusiv.de.,Tel.: 480 05 26
Vacustyler gegen Durchblutungs-
störungen – Als Frühjahrsaktion er-
halten Sie die Behandlung für nur 
€ 10,- im Studio RELAX, Espanstr. 
58, 90765 Fürth, Tel.: 756 71 66
Haarentfernung dauerhaft 
durch Photoepilation. Im Februar 
Oberlippe 50 €/Behandlung Luna 
Kosmetik. Tel.: 974 61 80
Klangmassage: gönnen Sie sich 
Streicheleinheiten für Ihre Seele, 
erleben Sie tiefe Entspannung und 
schöpfen Sie neue Kraft. Zentrum 
für Kinesiologie u. Klangmassage, 
Ingrid Baier, Tel.: 723 45 00
Abnehmen beginnt im Kopf in-
div. Beratung und Betreuung. 
ShapeWorks Coach A. Kriegbaum. 
Tel.: 0170/586 24 13.
ShapeWorks für den Tag und 
NiteWorks für die Nacht. Tel.: 
739 90 23 K.Pausch selbst. Herba-
life-Beraterin
Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Fußpflege für Sie und Ihn erhalten 
Sie im Studio Relax, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel.: 756 71 66

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de. Tel.: 
77 14 96
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15-19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info Tel.: 
70 88 62, www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilf und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50
Effektive Nachhilfe (alle Fächer)! 
Ab 5,50 €/pro 60 min. Kostenlose 

»» Fortsetzung auf Seite 35 »»

Gesetzlich versichert – 
privat geschützt
– individuelle Zusatzversicherungen
– zu sehr gutem Preis-Leistungs-

Verhältnis

Kranken-

Zusatzversicherungen

Einbettzimmer-Tarife

„Sehr gut“

als einziger Krankenversicherer

bei Männern und Frauen

Oktober 2005

Kundendienstbüro
Elisabeth Wittig
Tel. 0911 745161 · Fax 0911 745131
wittig@HUKvm.de
Herrnstraße 9 · 90763 Fürth
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.30–12.30 Uhr

Mo., Mi. 14.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

AWO-Sozialtelefon 0911/8910-1000

AWO-Stiftung Soziales Engagement in Fürth
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Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
20.3. bzw. 22.3.2006 

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Fürth-
er Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante Stadtzeitung für Sie her-
auszubringen.

Probestunde in der Gruppe. Tel.: 
787 44 74

Verschiedenes
Wunderschöner orientalischer 
Bauchtanz mit Niveau! Tel.: 
0171/207 07 97
Systemische Familienaufstellung 
jeden 1. Montag im Monat.  
www.zentrum-mensch.info Tel.: 
767 09 13.
Achtung Osterhase! Kleine sinn-
volle Spiele für’s Osternest bei 
www. Spielerfahrung.de, A. Wac-
zula Tel.: 766 45 90
www.foto-beck.de – der Fotodis-
count in Fürth – digitale, analoge 
oder gebrauchte Fotoartikel, Tel.: 
22 60 88, Fax 22 24 20
Übernehme Hausordnung  und 
Glasreinigung nach Hausfrauen-
art. Nur gesamte Treppenhäuser. 
„Christine“, Tel.: 974 67 82
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Karate-Schnuppertraining, Tel.: 
759 21 24, www.karate-budo-vdw.
de
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37
Hausverwaltung – günstig und 
kompetent. Angebot anfordern  
Tel.: 75 74 99, www.hausverwal-
tung-kluge.de
Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
77 13 14
Hilfe bei Scheidung – Scheid.-
Folgen. Kostengünstig ohne Gericht 
regeln. Info bei Rechtsanwältin S. 
Helmling. Tel.: 73 06 22
Mineralien-Fossilienbörse Nürn-
berg 19.03.2006 10 bis 17 Uhr, 
Gesellschaftshaus Gartenstadt
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Tel.: 723 45 42
10 Jahre Mobildisco aus Vach, spe-
ziell für Hochzeiten, Geburtstage 
usw., Hits v. Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel./Fax: 76 50 91

Übernehme Ihre Buchhaltung 
(das Buchen laufender Geschäfts-
vorfälle, die laufende Lohnabrech-
nung u. Lohnsteueranmeldung mit 
Elster und sv.net. Tel.: 73 47 40
Endlich Schuldenfrei! die insol-
venzhilfe e.V hilft schnell, kom-
pentent, vertraulich Tel.: 979 03 65 
oder 0174/983 35 93
Ihre neuen Schüco Fenster nur 
bei uns preiswert, schnell und zu-
verlässig. Fa. Pilhar Fensterbau in 
Fürth Tel.: 977 26 54
Dachflächenfenster von Velux, 
Roto usw. nur bei uns preiswert, 
schnell und zuverlässig. Fa. Pilhar 
Fensterbau in Fürth Tel.: 977 26 54
Alle Reparaturen von Fenstern, 
Rollos und Dachflächenfenstern. 
Wir kommen schnell und zuverläs-
sig. Fa. Pilhar Fensterbau in Fürth 
Tel.: 977 26 54
Sie suchen ein Geschenk? Schen-
ken Sie Selbstbewusstsein durch 
eine Farb- und Stilberatung. Tel.: 
0175/581 39 51
Kinderladen Räuberbande (Burg-
farrnbach), eine kleine Einrichtung 
mit 16 Kindern, hat ab sofort einen 
Platz zu vergeben. Infos unter Tel.: 
753 04 34
Suche Grundstück zum Pachten, 
ca. 1000 qm für die Eröffnung ei-
nes Hundeausbildungsplatzes. Tel.: 
790 99 72 täglich ab 20 Uhr. 
Grafik- & Webdesign! Visiten-
karten, Logos, Briefpapier, Web-
site-Programmierung ... Tel.: 
77 13 41 od. 971 59 39
Spiele- und Babytrödelmarkt St. 
Heinrich am Sonntag, 26.03.06, 14-
17 Uhr, Pfarrzentrum Sonnenstraße 
in Fürth, Info und Tischreservierung 
unter Tel.: 71 84 88
Chaos in Büro und Buchhaltung? 
Die intelligente Büro-Organisation 
hat Lösungen für Ihre Probleme! 
Tel.: 0173/544 17 06
Zugezogenes Ehepaar, 63/66, 
sucht seriöses Ehepaar/Freunde, 
gern sozial-christl. interessiert, für 
gute Gespräche, Telefonate, Natur 
usw., mögl. Fürth Innen-/Altstadt. 
Kontakt: Seniorenbüro Fürth, Fr. 
Übelacker, Tel.: 974 17 85, Mo-Do 
9-12 Uhr
Baby-Frühlings-Basar am 1. April 
06, 14-16 Uhr im Kindergarten 
„Pusteblume“, Marsweg 20 (frühe-
re Waldstr.), 90763 Fürth. Kaffee + 
Kuchen, Tischreservierung und in-
fos unter Tel.: 70 82 10 n

»» Fortsetzung von Seite 34 »» 
Kleinanzeigen
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Immer donnerstags,
17.30, 19.30 und 21.30 Uhr

Fürth im Bild. Aktuell. Informativ. Unterhaltsam.

Kleinanzeigencoupon

Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.

›› bis 4 Zeilen   ››  5,10 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,00 €

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.

›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,50 €
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Die Couponzeilen entsprechen in etwa den Druckzeilen.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax/E-mail

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax 0911/ 766 714 41 
››   per E-Mail: 

fsz@designdepartment.de
››   per Post:  

Rosenstraße 13, 90762 Fürth

Zahlungsart
❑  per Bankeinzug 
❑  Barzahlung

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes


